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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

Mutig – stark – beherzt – was beinhaltet das? 
Handelt es sich um drei Schlagwörter, mal eben 
so hingeworfen? Um einen Werbe-Slogan? 
Um ein Wahlversprechen der demnächst an-
stehenden Bundestagswahl? 
Ich begrüße Sie ganz herzlich zu unserer aktuel-
len Ausgabe von Von Turm zu Turm. 
Mutig – stark – beherzt ist nämlich nicht nur das 
Motto dieser Ausgabe, sondern auch des vom 
30. April bis 4. Mai in Hannover statt/ndenden 
Deutschen Evangelischen Kirchentages
(s. auch S. 15). 
Was lösen also die Worte Mutig – stark – beherzt
in uns aus? Was bedeuten sie für uns im Alltag, 
besonders in einer Zeit, die viele als schnelllebig 
und als von Umbrüchen durchzogen erleben? 
In dieser Ausgabe haben sich verschiedene Men-
schen dazu Gedanken gemacht. 
Da wäre zunächst einmal der Text von Sylvia 
Rosenfeld auf S. 4, der Mut macht und zum 
Nachdenken au7ordert. 
Uta Herrmann hat ein hochinteressantes Stück 
Stadtgeschichte beigesteuert: Sie berichtet auf 
S. 5 vom Neubau des Marktkirchenturms in den 
Jahren 1950/51, illustriert mit eindrucksvollen 
Fotos. 
Es wird deutlich, was unsere drei Wörter mit ge-
meinsamen Anstrengungen und Wiederau@au 
zu tun haben. 
Mutig – stark – beherzt, das gilt genauso für die 
vielen Akteure, die in unserem Kirchenkreis zu 
einer lebendigen Kultur- und Musikszene beitra-
gen. Auf S. 13 geht es hierbei um Friedel Daprà, 
der sich bereits seit 50 Jahren (!) musikalisch 
engagiert. 
Mit dem nahenden Frühling verbinden wir 
mehrere feierliche Termine wie den 
Weltgebetstag, den wir mit zwei Gottesdiensten 
am 07. März feiern und der sich diesmal inhalt-
lich mit den Cook-Inseln im Südpazi/k ausein-
andersetzt. Informationen dazu /nden Sie auf 
S. 14. Und natürlich das 'Highlight' des Kirchen-
frühlings: Das Osterfest, und in unserer 
Schnell-Übersicht auf S. 8 /nden Sie alle 
Gottesdienste, zu denen Sie natürlich herzlich 
eingeladen sind. 
À propos Frühling: Mutig – stark – beherzt, das 
kann auch ein Au@ruch und Neuanfang sein: 
Ein schönes Beispiel dafür war die Vesperkirche, 
über die Sie auf S. 37 lesen können oder unsere 
Jugendlichen, die nun mit der Kon/rmation in 
einen neuen Lebensabschnitt starten (S. 16). 
Auch die neue Homepage www.evangelisch-in-
osterode.de nimmt Fahrt auf – auf S. 3 können 
Sie sich weiter informieren. 
Zusammenfassend also sehen wir: 
Mutig – stark – beherzt, das ist Zusammen-Ste-
hen, Für-andere-da-Sein, Engagement, der Mut, 
etwas Neues zu wagen. Ihnen, die Sie diese Aus-
gabe des Von Turm zu Turm in den Händen hal-
ten, wünsche ich viele mutige, starke, beherzte 
Momente in Ihrem Alltag. 

Martina Dörr

Mutig und beherzt hat Martina Dörr die Turmge-
danken verfasst, da ich die Schri�leitung abgege-
ben habe. Ich danke ihr dafür.   Johanna Friedlein

Turmgedanken          Impressum 
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Erzählen wir von Gottes Liebe! Und das mutig, stark und beherzt!

Seien wir mutig!

Als Christinnen und Christen haben wir eine mutige 
und ermutigende BotschaS. Eine BotschaS, die manch-
mal nicht so richtig in die Zeit passt und die heißt: 
Gott liebt uns! Und diese BotschaS macht Mut für das 
Leben.

Was für eine unglaublich tolle BotschaS und die sollen 
alle Menschen mitbekommen. Und dafür gibt es nun 
etwas Neues: unsere Homepage. Wir waren mutig und 
haben EINE Homepage für ALLE sieben Ortskirchen-
gemeinden in Osterode entwickelt. Denn Gott liebt uns 
alle in allen sieben Ortskirchengemeinden!

Seien wir stark!

Gemeinsam sind wir stark! Eine Homepage lebt davon, 
dass sich ein Team engagiert! Deswegen sei vielen 
Ideen-, Text- und Bildgebern herzlich gedankt für das 
starke Engagement bei der Erstellung unserer Seite! 
Wir freuen uns sehr über die Verö<entlichung und
laden Sie herzlich ein, uns zu besuchen unter 
www.evangelisch-in-Osterode.de
Wir sind eine starke GemeinschaS mit einer starken 
BotschaS, die nun alle im Internet lesen können: 
Gott liebt alle Menschen!

Seien wir beherzt!

Eine der ersten beherzten Entscheidungen, nach der 
Gründung der Gesamtkirchengemeinde, war der 

Au@au einer eigenen Internetpräsenz. Eine eigene 
Website gehört ebenso wie unsere Kirchenzeitung
„Von Turm zu Turm“ zum Kern der Ö7entlichkeitsar-
beit und bietet uns einen weiteren Weg zu den Men-
schen. Das Internet ist für uns heute ein fester Bestand-
teil des Alltags und daher sollte ein Glaube, der alltags-
relevant sein möchte, auch dort erreichbar sein.
Und wir stecken viel Herz hinein: in die Kirchenzei-
tung, die Homepage, die Plakate und noch viel mehr! 
Wir sind eben eine Gemeinde mit Herz, weil Gott uns 
liebt!
Freuen Sie sich auf unsere Homepage! Unsere Home-
page ist ein e7ektiver Weg, um Aktualisierungen und 
wichtige Informationen aus unserer Gesamtkirchen-
gemeinde zu teilen. Eine gute Möglichkeit, den Besu-
chern immer die aktuellen Termine mitzuteilen und 
mit allen in Kontakt zu bleiben, die nicht persönlich 
am Gottesdienst teilnehmen können. Auch auswärtige 
Gäste werden direkt über die Möglichkeit der o7enen 
Kirchen informiert und Ansprechpartner sind schnell 
gefunden. Vielleicht suchen Sie Informationen zu unse-
ren Ortskirchengemeinden, zu den Kindergruppen, zu 
unseren musikalischen Angeboten … durch unsere 
Internetpräsenz sind Sie dann schnell informiert.
Schauen Sie doch rein und entdecken Sie die BotschaS. 
Eine BotschaS voller Mut, Stärke und voller Herz:

www.evangelisch-in-Osterode.de
Vielleicht schöpfen Sie Mut, Stärke und Herzensliebe 
für Ihr Leben? Seien wir gemeinsam mutig, stark und 
beherzt! Dafür sind wir Christinnen und Christen 
doch da!

Pastor Sascha Joseph Barth und 
Ö7entlichkeitsbeau�ragte Monika Schönfelder-Jung



Es sprach die Stärke zum Mut: „Jetzt trau dich doch endlich.“
Der Mut antwortete: „Ich habe keine KraS.“
Da antwortete die Stärke: „Komm, ich schenke dir Ver-
trauen und Ho7nung.“
DarauXin stand der Mut auf, machte sich groß und sagte: 
„Nun fühle ich mich schon viel gestärkter.“

Mutig sein heißt, sich Etwas zu trauen. Hierfür benötige 
ich Vertrauen in andere Menschen und eigenes Selbstver-
trauen. Urvertrauen in Gott hilS mir dabei.
So kann ich stürmischen Winden im Leben mutiger be-
gegnen, denn ich weiß, Gott segelt mit mir.
Es erfordert viel Mut im Leben, den ersten Schritt zu wa-
gen, um neue Wege und Pfade zu beschreiten, beruYich 
oder privat. Ein Neuanfang ist mutig.

Mutig ist auch, wer sich für Menschen und Tiere einsetzt, 
die Hilfe und Unterstützung benötigen.

Wer für sich selbst eintritt und auch mal „Nein“ sagen kann, 
um sich zum eigenen Wohle abzugrenzen, zeigt Mut.
Mut hat viele Facetten und Ausdrucksformen und ist ge-
knüpS an die Stärke.

Was zeichnet Stärke aus?
Gemeint ist an dieser Stelle nicht die körperliche Stärke, 
sondern die geistige Stärke.
Eine innere Haltung bzw. Positionierung mit positiver 
Ausrichtung.
Wahre Stärke sucht immer nach konstruktiven Lösungen 
und friedvollem Miteinander.
In dunklen Tagen trägt die Stärke den Schmerz in Form 
von Trauer. Auch Schwäche zeigen erfordert Mut, denn 
wir o7enbaren unser tiefstes Inneres und zeigen uns ver-
letzlich.
Und es sprachen der Mut und die Stärke zu Gott: „Wir 
danken dir Herr, dass Du immer bei uns bist, wenn uns 
der Mut mal verlässt und wir uns schwach fühlen.“

Wer stark ist, kann andere Menschen stärken und ihnen 
eine Stütze sein.
Sich gegenseitig zu stärken und zu ermutigen, führt zu ei-
ner starken GemeinschaS, die sich gegenseitig trägt.

Jeder kennt es: Wenn wir Dinge im Leben mit wenig 
Antrieb und Aufmerksamkeit erledigen, gelingen sie oS 
nicht. Erst wenn wir mit dem Herzen dabei sind, wird 
unser Tun und Handeln als erfüllend und nährend 
empfunden.

Etwas aus dem Herzen heraus tun, ganz gleich, ob es sich 
um tägliche Aufgaben handelt oder um zwischen-
menschliche Interaktionen (Helfen, Unterstützen, Für-
einander Dasein… ) führt uns zur göttlichen Quelle.
Hier- genau hier- werden wir Vertrauen, Liebe und Ho7-
nung erfahren, welche uns mutig und stark werden lassen.

Wenn wir uns mutig und stark und beherzt an die Seite 
der Schwachen, der Kranken, der Einsamen, der 
Vertriebenen und Heimatlosen stellen, wird die Welt 
ein wenig heller.                                       Sylvia Rosenfeld

Sweet Chilies bei der Vesperkirche

Jano und Mariella bei der Vesperkirche

Mutig - stark - beherzt
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Bist Du mutig - stark - und beherzt?



5

Fo
to

s:
 A

rc
hi

v 
pr

iv
at

Mut – Stärke – KraB – Vertrauen – Ho<nung

Das sind die Begri7e, die ich mir von der Nachbarseite mitgenommen 
habe. Sie erinnern mich an ein Ereignis der Osteroder Stadtgeschichte in 
den Jahren 1950/51, den Neuau@au des Marktkirchturms. 
Heute steht das Wahrzeichen unserer Stadt selbstverständlich da und hat 
längst Patina angesetzt. Nur die ganz Alten können sich an den Turm-
stumpf erinnern, der damals mit seiner Unvollständigkeit die Gefühle der 
Nachkriegszeit verkörperte, obwohl der Grund des Abbaus gar nichts mit 
dem Krieg zu tun hatte. Wegen Baufälligkeit war er abgerissen worden. 
Aus unserer heutigen Sicht gehörte Mut dazu, sich in einer Zeit des Man-
gels, der Wohnungsnot und des Umbruchs für den Bau des Turmhelms 
eizusetzen und in der Bevölkerung dafür zu sammeln.
„In dem Motiv des Stadtbildes sei ohne den Turmhelm keine Haltung“, so 
wird der Zustand beschrieben. Kann das ein überzeugender Grund für die 
Anstrengungen sein, die man von der Gründung des Turmbau-Vereins im 
Jahr 1948 an, in Kauf nahm? 
In den später aufgefundenen Unterlagen fand ich keine Antwort, aber ich 
kann beschreiben, was geschah:

Die Einwohnerzahl der Stadt hatte 
sich durch die vielen Flüchtlinge na-
hezu verdoppelt. Es mussten alle 
dicht zusammenrücken, um die 
Wohnungsnot einigermaßen zu be-
wältigen. Natürlich gab es auch 
Spannungen, aber auf einmal ver-
band das Bau-Projekt auf unter-
schiedlichste Weise viele Einwohner 
der Stadt. 
Und jeder konnte die Fortschritte 
beobachten, denn es wurde ohne Ge-
rüst und schützende Plane gearbei-
tet. Ein Weg in die Stadt zum Ein-
kaufen bedeutete immer, auch oben 
nach dem Turm zu schauen. Dann 
war es nicht schwer, angesichts der in 
luSiger Höhe arbeitenden Handwer-
ker ins Gespräch zu kommen.
Aus heutiger Sicht wurde der Turm 
so immer mehr zum Symbol einer 
neuen gemeinsamen Zeit.
Die OpferbereitschaS der Osteroder 
war groß. Noch heute gibt es Stra-
ßenlisten, in denen die Spenden auf-
geschrieben sind, die nach der Fer-
tigstellung des Turms noch gesam-
melt werden mussten. Viele kleine 
Beträge, aber am Ende war dann 
alles bezahlt.
Ich verbinde die starken Begri7e der 
ÜberschriS mit dem Turm als 
Osteroder Wahrzeichen: 
Der von der Abendsonne zum 
Leuchten gebrachte Turmhahn er-
zählt von Mut, KraS und Ausdauer, 
die dieses gemeinsame Projekt 
möglich gemacht haben.

Uta Herrmann



Veranstaltungen …
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Doch zuvor eine Veranstaltung, die Vorlauf braucht: 

Einladung zu den Veranstaltungen der Gesamtkirchengemeinde!

„Arbeitszeit ist Lebenszeit – Lebenszeit ist Arbeitszeit“
Bildungsurlaub auf dem Zingsthof/ Halbinsel Fischland Darß-Zingst
Ein Angebot für Mitarbeitende im Gesundheitswesen u. weitere Interessierte
Termin: 11.3. - 15.3.2025
Leitung und Info: Pastorin Ute Rokahr, ute.rokahr@evlka.de,  Tel.: 0171 566 8106 u. Pastor André Zank 

… im Februar

… im März

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball und verbindet Frauen, 
Männer, Kinder und Jugendliche in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander!

Die Gebetsordnung haben in diesem Jahr Frauen von den Cook Inseln vorbereitet.

Freitag, 7. März 
18.00 Uhr Kirche in Lasfelde, anschließend gemeinsames Essen
19.00 Uhr in St. Jacobi, anschließend gemeinsames Essen
Ökumenische Weltgebetstagsgottesdienste (siehe Seite 14)

Mittwoch, 5. März
17.30 Uhr, St. Marien
Gottesdienst mit Abendmahl zum Aschermittwoch mit Pastor Sascha Barth

Sonntag, 9. März bis Ostern
10.00 - 18.00 Uhr, täglich geö7neter Kirchgarten von St. Marien
Meditationsstationen in der Passionszeit Sonntag für Sonntag neu an der Kirchenwand (siehe Seite 29)

Mittwoch, 26. Februar
18.30 Uhr, Osteroder Stadthalle
Zeit in Anbetracht von Endlichkeit - Einsichten aus der Perspektive der Palliativmedizin
Prof. Dr. Friedemann Nauck und Dr. Gesine Benze, Göttingen (siehe Seite 15)

Donnerstag, 20. Februar, 20. März, 17. April, 15. Mai
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e.V. ist o<en für alle

Donnerstag, 20. Februar
12.00 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche
„Gemeinsam schmeckt es besser“, das Mittagessen der Kreuzkirche

Donnerstag, 27. Februar
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindezentrum
Seniorennachmittag: Volkslieder singen

Mittwoch, 12. März, 9. April, 14. Mai
14.00 - 16.00 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstraße 4
Selbsthilfegruppe „Frauen nach Krebs“ – auch für Männer
Kontakt über Andrea Wachsmuth, Tel. 8 36 56



… und mehr

Freitag, 28. März
19.30 Uhr, St. Marien
„Aus der Erde sind wir genommen, zur Erde sollen wir wieder werden“ - 
Biblische Einsichten zu Zeitlichkeit und Endlichkeit
Vortrag mit anschl. Gespräch, Pastor Johann-Hinrich Witzel, Gieboldehausen  (siehe Seite 15)

Donnerstag, 27. März
15.00 Uhr, St. Jacobi Gemeindezentrum
Seniorennachmittag mit dem Mema: Islam - auch eine abrahamitische Religion
mit Sn. U. Schimmelpfeng

Freitag, 21. März
19.30 Uhr, St. Marien
„Kein schöner Land in dieser Zeit!?“ - Lesung zum Welttag der Poesie, siehe auch Seite 28

Montag, 17. März
19.00 Uhr, Kirchenzentrum Osterode, Schloßplatz 3a  
„Meologie für Neugierige“: 
Gott opfert sich. Wirklich? - Meologie vom Kreuz, Pastor André Dittmann

Samstag, 22. März 
17.00 Uhr, St. Aegidien Marktkirche
Konzertandacht mit Duo „Sing-Your-Soul“ und Lektorin Friederike Wiegand:
„Paris, mon Amour – Piaf triN Klezmer – Musik gegen das Vergessen“.
Ulrich Lehna (Klarinette) und Meike Salzmann (Akkordeon), Eintritt frei, siehe auch Seite 30
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Donnerstag, 13. März
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche, Erfurter Weg 1
Stadtteiltre<en "Frühlingstre< für alle Menschen im Stadtteil Röddenberg "
mit Suppen, Getränken, Angeboten für Kinder - Vorbeikommen und schmecken lassen!

Sonntag, 30. März. 
17.00 Uhr, Lasfelde
Gottesdienst am Tag der Posaunenchöre
 mit Verabschiedung von Pastor Rolf Wulkop
mit dem Kreis-Posaunenchor Harzer Land, Leitung: Andreas Bücher

Mittwoch, 12. März, 9. April, 14. Mai 
16.30 bis 17.30 Uhr, Gemeindehaus St. Aegidien, Aegidienstr. 4
 „Nachdenken über die kleinen und großen Fragen des Lebens“
Trauergruppe für Kinder u. Jugendliche bis 12 Jahre in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein
Anmeldung bitte über den Hospizverein (05522/ 708056)

Donnerstag, 13. März 
19.00 Uhr in den Räumen der St. Jacobi Schloßkirche 
"Tankma(h)lzeit" mit dem Mema „Einfach himmlisch!?“
Anmeldung erbeten unter 05522-124410 (AB) oder andrea.brinkmann@evlka.de  (siehe Seite 37)
Rund um das Nema „Einfach himmlisch!?“ tre7en sich Menschen aus der Region. Ein Input aus verschiedenen 
Blickwinkeln am Anfang, Gedanken und moderne Lieder können Kopf und Herz aufmachen zum gemeinsamen 
Nachdenken. Bei einem Mitbring-Bu7et wird bedacht, was wichtig ist. 

Freitag, 14. / 21. März und 4. / 11. April
17.30 Uhr, St. Marien
„Andachten der Stille“ in der Passionszeit (siehe Seite 29)

… im April
Samstag, 5. April
10.00 - 15.00 Uhr, Kirchenzentrum Osterode, St. Jacobi
„Die Hoch-Zeit von Zeit und Ewigkeit – Was Märchen vom Sterben erzählen“
Tagesseminar mit Dr. Brigitte Furche, Tübingen (siehe Seite 15)

EINLADUNG 
FÜR ALLE  BÜRGER:INNEN IM

STADTTEIL RÖDDENBERG 

13. März 2025
16.30 - 18.30 Uhr

im Gemeindehaus der Kreuzkirche
Erfurter Weg 1, Osterode

Kinder sind

 herzlich 

w
illkom

m
en!

Kreuzkirchengemeinde  Osterode
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer!

Suppen-Punsch-Treff
Essen & Trinken & Kennenlernen
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Montag, 7. April
19.00 Uhr, Kirchenzentrum, Schloßplatz 
Der "Tre<punkt für PRegende und begleitende Angehörige" …
… eine Gelegenheit, um miteinander ins Gespräch zu kommen. Das, was begleitende und pYegende 
Familienangehörige beschäSigt, kann hier geteilt werden. 
verantwortlich: Pastorin Ute Rokahr u. Katrin Heinig, Senioren- u. PYegestützpunkt (LK Göttingen) 

Ostersonntag, 20. April
      6.00 Uhr Osterfrühgottesdienst mit Abendmahl in Lasfelde, Pn. Friedlein
      9.30 Uhr Festgottesdienst mit AM in „Zum guten Hirten“, Sn. Schimmelpfeng
    10.00 Uhr Festgottesdienst in St. Jacobi, Präd. Warlich
    11.00 Uhr Festgottesdienst mit AM in Lerbach, Sn. Schimmelpfeng
    11.15 Uhr Festgottesdienst in Uehrde, Präd. Warlich
    11.30 Uhr Festgottesdienst in Riefensbeek-Kamschlacken, P. Barth
    18.00 Uhr Festgottesdienst in St. Marien, S.i.R. Keil

Ostermontag, 21. April
    11.15 Uhr Familien-Gottesdienst in der Kreuzkirche, P. Barth und Team

Gründonnerstag, 17. April
17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Marien, Pn. Rokahr
19.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl im Gemeindehaus Lasfelde,  Pn. Rokahr

Karfreitag, 18. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Aegidien, P, Barth
11.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kreuzkirche, Pn. Friedlein

Karsamstag, 19. April
21.00 Uhr ökumenische Lichterfeier auf dem Osteroder Friedhof
                   anschl. Prozessionen zu St. Johannes u. St. Aegidien
21.45 Uhr Osternachtgottesdienst mit Abendmahl in St. Aegidien, P. Barth

GOTTESDIENSTE IN DER OSTERZEIT

GOTTESDIENSTE IN DER OSTERZEIT

Donnerstag, 24. April
15.00 Uhr, St. Jacobi Gemeindezentrum
Seniorennachmittag mit dem Mema: Was zwitschert denn da? – Vögel
mit Sn. U. Schimmelpfeng

Sonntag, 27. April
17.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche
Kammermusikkonzert der Musikgemeinde mit einem Bläserensemble, siehe Seite 12

Montag, 28. April
19 Uhr, Gemeindehaus Hattorf  
Meologie für Neugierige: 
Dorothee Sölle – eine prophetische Stimme, Ute Rokahr (siehe Seite 15)

Freitag, 25. April
19.00 Uhr, St. Jacobi
„Lieder für die Seele“ Anmeldung unter 05522-124410 (AB) oder andrea.brinkmann@evlka.de

Singen - einfach "nur so"! Jung und Alt sind herzlich dazu von Pastor Uwe Brinkmann und Diakonin Andrea 
Brinkmann eingeladen mit dabei zu sein.

Mittwoch, 30. April bis Sonntag, 4. Mai
Kirchentag in Hannover (siehe Seite 15)

* 1 Kor 16, 13 – 14

HANN  VER
Kirchentag Hannover

30. April bis 4. Mai 2025 kirchentag.de



… und mehr

Freitag, 2. Mai
20.00 Uhr, Christuskirche Herzberg
Konzertandacht mit Sunrise mass, Dark night of the soul und Luminous night of 
the soul von Ola Gjeilo. 
Herzberger Kantorei / Musikgemeinde Osterode / Jugenchor Herzberg/Osterode /
Ensemble Camerata Allegra Leitung Jörg Ehrenfeuchter

… im Mai

9

Verlässlich geö<nete Kirchen in Osterode
Marktkirche St. Aegidien
Kirchenö<nung: ab März samstags 10.30 bis 12.30 Uhr, ab 2. Mai außerdem dienstags bis freitags 10.30 -bis12.30 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr. Ehrenamtliche stehen in der Kirche für Fragen zur Verfügung. Bitte ggf. auf Hinweise im 
Schaukasten achten! Im Februar Winterpause. Kontakt: Anette Ilchmann Tel. 7 36 58.
Turmführungen: ab März samstags um 11.00 Uhr, Tre7punkt in der Kirche, Dauer etwa eine Stunde. Bitte ggf. auf 
Hinweise im Schaukasten achten! Im Februar Winterpause. Kontakt: Ev. Gemeindebüro Osterode, 
Tel. 90 19 31 (s. Rückseite).

St. Jacobi Schloßkirche
O<ene Kirche: täglich außer montags von 10.00 bis 16.00 Uhr

St. Marien
Kirchenö<nung: täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr, ebenso ist der Kirchgarten geö7net

Donnerstag, 22. Mai (nicht am 29.5.)
15.00 Uhr, St. Jacobi Gemeindezentrum
Seniorennachmittag mit dem Mema:
80 Jahre Frieden – Erinnerungen an Kriegsende und Nachkriegszeit mit Sn. U. Schimmelpfeng

Donnerstag, 8. Mai
18.00 Uhr, St. Jacobi-Schloßkirche
Ökumenischer Gottesdienst zur Erinnerung an 80 Jahre Ende des 2. Weltkrieges 
mit Prädikant Marcus Warlich und Pastorin Johanna Friedlein (siehe Seite 37)

Freitag, 9. Mai
19.30 Uhr, Kirche in St. Salvatoris in Zellerfeld
„Ach, du liebe Zeit…!“ Kabarett mit Dr. Matthias Schlicht, Buxtehude
Eine Veranstaltung des Kirchenkreises „Vom Umgang mit der Zeit“ (siehe Seite 15)

Donnerstag, 15. Mai 
14.30 bis 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – o<en für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.

Sonntag, 18. Mai  
17.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg 
Oratorienkonzert: Spohr: Die letzten Dinge, Klarinettenkonzert Nr. 2 Es-Dur
Herzberger Kantorei/ Musikgemeinde Osterode/ Jugendchor Herzberg/Osterode/Sinfonieorchester Camerata 
Allegra/Solisten, Leitung Jörg Ehrenfeuchter (siehe Seite 12)

Montag, 19. Mai
19.00 Uhr, Gemeindehaus Clausthal, Schulstraße 2a  
Meologie für Neugierige: 
Der heruntergekommene Gott – Anstöße zum Frommwerden, Pastor K.-W. Depker (siehe Seite 15)

Samstag, 24. Mai
16.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
Jugend – Kammerchorkonzert: Händelfestspiele Göttingen: Bach, Händel, Altnikol
Jugendchor Herzberg/Osterode/ Herzberger Kammerchor/ Ensemble Anacronia/ 
Leitung Jörg Ehrenfeuchter, siehe Seite 12



Diakonie-/Sozialsta琀椀on
Osterode

Schloßplatz 2

Tel.: 0 55 22 - 90 58-0

St. Jacobi Wohnen und P昀氀egen 
Osterode

Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 90 91-0

Tagesp昀氀ege Osterode
Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 9091-44

Diakonie-/Sozialsta琀椀on
Bad Sachsa

Bornweg 10 

Tel.:  0 55 23 - 32 22

Schwesternsta琀椀on St. Six琀椀
Northeim

Entenmarkt 17

Tel.:  0 55 51 - 9 14 14-0

Tagesp昀氀ege Bad Sachsa
Bornweg 10 

Tel.: 0 55 23 - 9 53 99 39

Tagesp昀氀ege Bad Grund
Abgunst 1A

Tel.: 0 53 27 - 8 59 74 12

Tagesp昀氀ege
Clausthal-Zellerfeld

Ludwig-Jahn-Straße 1

Tel.: 0 53 23 - 9 87 24 74

Tagesp昀氀ege Herzberg
Gö琀�nger Str. 10
Tel.: 0 55 21 - 9 99 52 90

  Pflege ist Vertrauenssache
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Katterbach
Immobilien

Immobilienvermittlung mit Kompetenz und Vertrauen

Kornmarkt 20 - Osterode am Harz

0178 683 78 29

zertifizierter Immobilienbewerter

DEKRA

Ein Teil der Helferinnen und Helfer der Vesperkirche 2025 Fo
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Vesperkirche  …



vbimharz.de

Weil für jeden etwas

anderes wichtig ist.
Wir helfen Ihnen dabei, Ihre Ziele 

und Wünsche zu erreichen.

Kindertherapie
● ADHS / ADS – Konzentration
● Verhaltenstherapie
● Trauma
● Legasthenie

Yvette Lüthi

Hinter den Höfen 31
37520 Osterode (Lasfelde)
Tel.: 05522 - 5059402
www.kindertherapie-luethi.de

11

frei 
¼ Seite 

hoch

Hörgeräte
Frank Becker

Scheffelstr. 1 - 37520 Osterode am Harz

Tel. 0 55 22 - 7 63 92
www.frank-becker-hoergeraete.de

Ö昀昀nungszeiten:
Mo., Di. und Do. von 9:00 bis 18:00 Uhr
Mi. und Fr. von 9:00 bis 16:00 Uhr

Besser hören. Wohler fühlen.
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Vesperkirche: „Alle an einen Tisch“

Sn. Ulrike Schimmelpfeng u. S.i.R. von Lingen 
bei der Vesperkirche



Kirchenmusik

Am Sonntag, 27. April um 17.00 Uhr erklingt das berühmte Musikmärchen „Peter und der Wolf “
von Sergej Proko^ew und Sätze aus dem „Sommernachtstraum“ von Felix Mendelssohn Bartholdy. 
Ausführende: Das Bläserensemble der Hochschule für Musik und Neater Hannover in Zusammenarbeit 
mit der Musikgemeinde Osterode.

Kammermusikkonzert St. Jacobi Schloßkirche Osterode

12
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Peter und der Wolf ist das meist-ge-
spielte Werk Proko^ews und erfreut 
sich nach wie vor großer Beliebtheit 
bei Jung und Alt. Eine starke Bild-
haSigkeit prägt die einzelnen Cha-
raktere in dem Stück. Zum besseren 
Verständnis ist eine Sprechrolle in 
das Stück integriert, die den Verlauf 
des Märchens erzählt. Das als künst-
lerisch pädagogische Maßnahme für 
Kinder gedachte Werk, zum besseren 
Verständnis einzelner Musikinstru-
mente im Sinfonieorchester, hat sich 
zu einem der bedeutendsten Stücke 
der modernen Klassik entwickelt. 

Mendelssohn komponierte, nachdem 
er Shakespeares Komödie „Ein Som-
mernachtstraum“ gelesen hatte, 1826 
dazu ein mehrsätziges und bisweilen 
kleingliedriges beeindruckendes Or-
chesterwerk. Der großangelegten Ou-
vertüre folgen einzelne Szenen des 
Sommernachtstraums. Der berühm-
teste Satz des Werkes ist der Hochzeits-
marsch. Bis zum heutigen Tag zählt er 
zu den bekanntesten Orchesterwerken 
Mendelssohns.
Karten dazu sind im Vorverkauf 
und an der Abendkasse ab 16.00 Uhr 
erhältlich. 

Am Samstag, dem 24. Mai, Sndet in der Nicolaikirche um 16.00 Uhr ein Chorkonzert mit dem Jugendchor 
Herzberg/Osterode, dem Herzberger Kammerchor und dem aus spanischen und italienischen Musikern beste-
henden Barockensemble Anacronia unter der Leitung von Jörg Ehrenfeuchter statt. 

Chorkonzert Händelfestspiele Nicolaikirche Herzberg

Neben Chören aus dem Oratorium Messias von Händel 
erklingen die beiden großangelegten und berühmten 
Motetten „Jesu, meine Freude“ von Johann Sebastian 
Bach und „Be/ehl du deine Wege“ von Johann Chris-
toph Altnikol. 
Dazu wird das aus fünf Musikern bestehende Ensemble 
Konzerte aus der Frühklassik von Nicola Porpora, Karl 

Friedrich Abel, Johann Christian Bach und Carl Philipp 
Emanuel Bach aufgeführt. 

Das vielseitige Programm und die hochkarätige Beset-
zung lassen ein besonderes Konzerterlebnis erwarten. 
Karten sind über die Händelfestspiele und an der 
Abendkasse erhältlich.

Texte: Jörg Ehrenfeuchter

Wir freuen uns, dass dieses große 
beeindruckende Chorkonzert 
erstmalig in der Harzregion auf-
geführt werden kann. 
Es ist in der Frühromantik 
(1825/26) entstanden und ist in 
einer Zeit des Übergangs zwi-
schen Klassik und Romantik als 
Wegweiser zu den großen Orato-
rien Mendelssohns zu betrachten. 
Vor diesem Hintergrund kann 
das Werk nicht hoch genug einge-
schätzt werden.

Es handelt sich um ein sehr aus-
drucksstarkes und vielseitiges Ora-
torium, bestehend aus Chören, Ari-
en und Rezitativen. Der Text orien-
tiert sich weitgehend an der O7en-
barung des Johannes. Neben inten-
siven Chören sind insbesondere 
einprägsame und berührende Solo-
Arien und Solistenquartette Höhe-
punkte des Oratoriums. 
Karten zu dem beeindruckenden 
Konzert sind im Vorverkauf und 
an der Abendkasse erhältlich.

Am Sonntag, dem 18. Mai, um 17.00 Uhr wird zum Oratorium „Die letzten Dinge“ und dem Klarinetten-
Konzert Nr.2 Es-Dur von Louis Spohr, einem frühromantischen Komponisten, eingeladen. 
Mitwirkende: Herzberger Kantorei, die Musikgemeinde Osterode, der Jugendchor Herzberg/Osterode und der 
Herzberger Kammerchor. Sinfonische Orchester Camerata Allegra. Solo-Klarinette Daniel Ehrenfeuchter. Als 
Solisten singen Johanna Winkel (Sopran), Katharina Heiligtag (Alt), Christian Dietz (Tenor) und Manfred Bitt-
ner (Bass). Die musikalische Leitung liegt bei Kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter. 

Oratorienkonzert Nicolaikirche Herzberg: Louis Spohr „Die letzten Dinge“ 
Klarinetten-Konzert Nr. 2 Es-Dur



Osteroder Chöre … 

Unsere Chöre in und um Osterode 
(Kontaktdaten auf den Gemeindeseiten)

Bitte melden Sie sich gern, wenn Sie mit musizieren möchten

Chorproben Snden zu folgenden Zeiten statt:

Posaunenchor Kreuzkirche:      mittwochs 20.00 - 21.30 Uhr im Gemeindehaus Erfurter Weg 1, Osterode
Posaunenchor Lerbach:       montags  19.30   Uhr in der Lerbacher Kirche
MGV Freiheit:         montags 18.30 - 20.00 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Gem. Chor MTGV Eintracht Osterode:   mittwochs 19.15 - 20.45 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Spatzenchor:          mittwochs 16.00 - 16.30 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Kinderchor:         mittwochs 16.30 - 17.15 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Jugendchor:          mittwochs 17.15 - 18.45 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Gospelsingers Osterode:        mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr Gemeinder. ehem. kath. Kirche, Bergstr.
Musikgemeinde Osterode/Herzberger Kantorei:      donnerstags 19.00 -  21.30 Uhr Nicolaikirche Herzberg
Cantiamo-Chor:        freitags  10.30 - 12.00 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Frauenchor Katzenstein: montags 18.00 - 19.45 Uhr Paul Schneider Haus Lasfelder Str. 45
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Wenn Pop- und Rockstars mehr als 50 Jahre auf der Bühne 
stehen, dann werden sie als große Ausnahme im schnelllebi-
gen Musikbusiness gehandelt und ihnen wird größter Respekt 
entgegengebracht. Bei Kirchenmusikern ist der Rummel in 
der Regel nicht so groß, obwohl die Lebensleistung nicht ge-
ringer ist. 
Daher wurde Friedel Daprà am Sonntag für 50 Jahre 
Musik im Kirchenkreis Harzer Land geehrt. 
1975 – Rod Stewart eroberte mit „Sailing“ die Charts und vie-
le Herzen; Alice Cooper begründete mit „Welcome to My 
Nightmare“ seine Solokarriere; Bonnie Tyler nahm ihre erste 
Single auf. In jüngster Zeit bekundete Rod Stewart auf der 
Bühne auch gegen vehemente Kritik seine Solidarität mit der 
Ukraine, Alice Cooper rockte die Waldbühne in Northeim 
und Bonnie Tyler verö7entlichte gerade vor fünf Tagen ihr 
neues Video „Yes I Can“. 
Friedel Daprà spielte Silvester 1974 erstmals in der Kirche 
Zum guten Hirten auf der Orgel. In den Charts war er zwar 
nie, dafür aber spielte er sich in den folgenden Jahren in 4000 
bis 5000 Gottesdiensten in die Herzen vieler Osteroder und 
auch weit darüber hinaus – oS auch bei den ganz wichtigen 
Wendepunkten im Leben. Von Nörten-Hardenberg bis in den 
Oberharz war er unterwegs, manchmal, so verriet er, „musste 
ich erst einmal gucken, wo der Ort überhaupt ist“. 

Damals gab es in Zum guten Hirten noch wöchentlich einen 
Gottesdienst, allerdings habe er auch häu/g in sehr kalten 
Kirchen spielen müssen. „Auch Orgeltasten werden manch-
mal ziemlich kalt“, berichtete er. Vieles hat sich seitdem ver-
ändert, allerdings hoa er sehr, dass er noch ein paar Jahre 
weitermachen kann.

Dass er das kann, be-
wies er in St. Marien 
zusammen mit den 
Osteroder Gospelsin-
gers, die den Gottes-
dienst zum Dreikö-
nigstag mitgestalteten. 
Pastor Sascha Barth 
erinnerte daran, wie 
orientierungslos wir 
oS sind, während die 
drei Weisen aus dem 
Morgenland sich da-
mals unablässig vom 
Stern leiten ließen. Sie 
orientierten sich nicht 

an Herodes, liefen nicht der Macht nach, sondern dem Leben, 
das in Gestalt eines Kindes zu uns kam. 
„Du hast vielen Menschen diesen Stern gezeigt“, dankte Sa-
scha Barth Friedel Daprà für seine kirchenmusikalische Ar-
beit und erinnerte daran, dass dieser Stern uns bis heute ziel-
sicher den Weg weist. 
Ein Star am Rock- oder Pophimmel sind Kirchenmusiker 
eher selten. Doch in diesem Gottesdienst wurde wieder ein-
mal deutlich, wie wichtig sie für das kirchliche Leben und 
auch für die Musikkultur vor Ort sind. Zum Glück, so sagt 
Friedel Daprà, gibt es aktuell genug Nachwuchs und auch 
Nachwuchsförderung (im Harzer Land durch Jörg Ehren-
feuchter), doch auch der Gospelchor sucht immer wieder 
Menschen, die Spaß an der Musik und am Singen haben.

Christian Dolle

Von großen Stars und dem einen Stern
Friedel Daprà wurde für 50 Jahre Musik im Harzer Land geehrt
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Evangelisch in Osterode

Danke ! Nächstenliebe praktisch- und im Dezember auch mal ungemütlich …
Über 40 Kon/rmandInnen haben an drei Advents-Samstagen Brote der 
Bäckereien Dornemann, Friehe und Kopp gegen eine Spende zugunsten 
von „Brot für die Welt“ angeboten. Die Kita des Guten Hirten und Friedel 
Daprà steuerten wieder Plätzchen-Spenden bei, Regina Groß schöne 
Karten und Fröbelsterne. 
So kam die stolze Summe von 2.633 Euro zusammen. Damit kann „Brot 
für die Welt“ mit dem Projekt „Mit Zimt aus der Armut“ Menschen in 
Vietnam (und mit etlichen anderen Projekten in anderen Ländern) dabei 
unterstützen, dass es für sie wahr wird:
“Es ist genug für alle da!“ Danke an alle, die dazu beigetragen haben!

Johanna Friedlein

Der diesjährige Weltgebetstag hat die Cookinseln im 
Blick. Eine Region im polynesischen Dreieck des Südpa-
zi/k, von uns aus gesehen nur kleine Punkte auf der gro-
ßen Weltkarte. Diese kleine Inselgruppe, bestehend aus 
15 Inseln, liegt verstreut in über 2 Millionen Quadratki-
lometern MeeresYäche. Mit einer LandYäche von nur 
264 Quadratkilometern erreichen die Inseln zusammen 
nur etwa ein Gebiet wie die Region um Bielefeld. Raro-
tonga mit der Hauptstadt Avuara ist zugleich die größte 
Insel. Mit Neuseeland- die nächste größere Landmasse 
mehr als 3200 Kilometer entfernt- verbinden die selbst-
verwalteten Cookinseln eine freie Assoziierung. Das 
heißt, dass die 15000 EinwohnerInnen Staatsangehörige 
Neuseelands sind. Mit all ihrer Schönheit und Naturver-
bundenheit der Menschen erinnern diese Inseln an ein 
Paradies. Doch dieses Paradies hat seine Schattenseiten 
und steht vor großen Herausforderungen.
Mit dem Leitspruch „wunderbar gescha7en“ zeigen uns 
die Cook-Insulanerinnen eine Inselwelt, für die sie 
dankbar sind. Sie laden uns ein, die Wunder der Schöp-
fung zu sehen, nicht nur Palmen, Strand und Meer, son-
dern auch uns selbst und unsere Mitmenschen. 

Die vielfältigen Rollen der Frau-
en tragen wesentlich zur Bewah-
rung von Tradition und kulturel-
lem Erbe bei. In der Liturgie 
wird das Wunder der Schöpfung 
hervorgehoben. Grundlage dafür 
ist der Psalm 139, der uns darin 
bestärkt, eine Verantwortung für 
das Heute und Morgen zu entwi-
ckeln. Andere Aspekte aus der 
alten Maori-Kultur unterstrei-
chen das Leitmotiv „wunderbar 
gescha7en“. Die Menschen auf 
den Cookinseln sind dankbar für das Geschenk des 
Christentums, obwohl viele ihrer Traditionen verboten 
wurden und die Maori-Sprache unterdrückt wurde. Es 
bedeutet für uns, achtsamer mit dem kulturellen Eigen-
tum anderer umzugehen und uns mit der Wirkung der 
Kolonialgeschichte auseinander zu setzen
Hören wir in den Gottesdiensten zum WGT, was die 
Frauen von den Cookinseln uns raten:
„Haltet fest an dem, was Ihr seid, in allen Aspekten 
eurer Existenz, denn all diese Aspekte sind von Gott 
wunderbar gescha<en!“
Nach dem Gottesdienst wird herzlich zum Zusammen-
sein eingeladen, in dem man auch Köstlichkeiten nach 
Rezepten der Cookinseln genießen kann.

Petra Speckhals

Gottesdienste am Freitag, den 7. März: in Lasfelde 18.00 Uhr, in St Jacobi, Schloßkirche 19.00 Uhr

Weltgebetstag 2025: 
Von Frauen der Cookinseln vorbereitet: „Wunderbar gescha<en“

Nach den Wahlen der Kirchenvorstände verändern sich 
auch die Kirchenkreissynode (früher Kirchenkreistag) und 
der Kirchenkreisvorstand.
Die Anzahl der Synodalen wird reduziert von 70 auf 51. 
Davon sind 37 Personen aus den sieben Regionen unseres 
Kirchenkreises gewählt, 12 sind berufene Mitglieder, plus 
die Synodale der Landessynode und die Superintendentin. 
Aus dem Gebiet der Gesamtkirche Osterode wurden dafür 
Pastor Sascha Barth, die Damen Sigrid Krippendorf und 
Hannelore Oberländer sowie die Herren Uwe Dombeck 
und  Alexander Kohlrausch entsandt. Unter den Berufenen 
be/nden sich Dr. Uwe Brinkmann (stellvertretender Sup), 
Dana und Burkhard Brömme (Mitarbeitervertretung), Kars-

ten Dannenberg (Diakonie) und Ben Churchman (Kirchen-
kreisjugend) aus dem Gebiet der Gesamtkirchengemeinde 
Osterode. Der Kirchenkreisvorstand KKV wird von 16 auf 
10 Personen reduziert, davon sechs ehrenamtliche Mitglie-
der.  Aus der Gesamtkirchengemeinde Osterode wurde Herr 
Bodo Achilles von der Kirchenkreissynode in den KKV 
gewählt.                                                          Wilfried Schröter

Wir danken Wilfried Schröter sehr herzlich für seine jahrelan-
ge Mitarbeit in der Kirchenkreissynode und im Kirchenkreis-
vorstand- neben seiner Aufgabe als Vorsitzender des Kirchen-
vorstands St. Jacobi! Das war viel Arbeit! Er bleibt erfreulicher-
weise weiterhin im Orts-Kirchenvorstand von St. Jacobi.

Neue Synode und neuer Kirchenkreisvorstand
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Bitte vormerken und bitte weitersagen: 
Goldene KonSrmation am 7. September!
 Für den KonSrmationsjahrgang 1975. 

Gottesdienste dazu werden noch bekannt gegeben.

Der 39. Deutsche Evangelische Kirchentag 
unter dem Motto „mutig- stark- beherzt“ vom 30.4. bis 4.5. in Hannover

Auch unser Kirchenkreis wird sich daran beteiligen. Einiges steht schon fest: 
Beim „Abend der Begegnung“ am 30.4. werden wir mit 4 Ständen vertreten sein. Dazu benötigt man keine
Tickets. Unsere Jugendkirche gestaltet am Freitagabend ihren ABBA-Gottesdienst gemeinsam mit einem Feier-
abendmahl. Am Samstagvormittag wird die Kirchenkreiskantorei und die Jugendkantorei in der Apostelkirche in 
Hannover auSreten. Auch werden Bläserinnen und Bläser aus dem Kirchenkreis nach Hannover fahren und dort 
zu hören sein.
Nach derzeitigem Stand der Planung wird der Kirchenkreis am Samstag, dem 3.5.2025 zu einer gemeinsamen 
Tagesfahrt nach Hannover einladen. 
Eine gemeinsame Fahrt für die ganze Zeit wird es nicht geben. Wer am ganzen Kirchentag teilnehmen möchte, 
kann sich gut unter Kirchentag.de über die Möglichkeiten informieren. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, einmal KirchentagsluB zu schnuppern. 
So kurz wird der Weg für lange Zeit nicht wieder sein. 

Uwe Rumberg-Schimmelpfeng, 
BeauSragter für den Kirchentag im Kirchenkreis Harzer Land

 uwe.rumberg@evlka.de, Tel: 05522 / 50 765 80

* 1 Kor 16, 13 – 14

HANN  VER
Kirchentag Hannover

30. April bis 4. Mai 2025 kirchentag.de

Meologie für Neugierige 2025

Nach der guten Resonanz setzen wir die Reihe im Jahr 2025 fort.
Wieder werden wir mit den Veranstaltungen in verschiedenen Kirchengemeinden zu 
Gast sein. Die Neugierigen können sich auf ein facettenreiches Programm freuen. Nach 
einer Einführung zu einem lebensnahen theologischen Nema wird ausreichend Zeit zu 
Gespräch und Austausch sein. Die Nemen der Monate März, April und Mai /nden Sie 
auf den Seiten 6-9 in unserem Veranstaltungskalender. Keine Anmeldung nötig. 

Eine weitere Veranstaltungsreihe im Kirchenkreis Harzer Land:
Vom Umgang mit der Zeit: Herausforderungen

Zeit – Im Laufe des Lebens ändert sich die Wahrnehmung und die Bedeutung von Zeit. 
Vor dem Hintergrund dieser Lebenserfahrung setzt sich unsere Veranstaltungsreihe aus verschiedenen Blickwin-
keln mit dem Spannungsfeld zwischen Lebenszeit und Ewigkeit auseinander. Palliativmedizin, biblische Aspekte, 
Märchen und Kabarett stehen in dieser Reihe im Mittelpunkt! Herzliche Einladung!
Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Eine Anmeldung ist lediglich für das Seminar erforderlich (ute.rokahr@evl-
ka.de). Der Kirchenkreis dankt für die /nanzielle Unterstützung: Diakonie Westharz, Altenheim St. Jacobi, Diako-
nie Niedersachen, Hospizverein Osterode
Sie Snden die vier Veranstaltungen in unserem Kalender auf den Seiten 6 bis 9.                                      Ute Rokahr

An jedem letzten Donnerstag im Monat sind alle Seniorinnen und Senioren aus Osterode herzlich 
ins Kirchenzentrum am Schlossplatz eingeladen. Wir verbringen einen mal fröhlichen, mal eher 
nachdenklichen Nachmittag mit Andacht, Ka7ee und häu/g selbstgebackenem Kuchen und einem 
Nema.
Wir sind eine wachsende Gruppe von derzeit etwa 20 Personen in teilweise wechselnder Besetzung 
und freuen uns über jedes neue und auch jedes wiederkehrende Gesicht. 
Hier /nden Sie eine Übersicht über die Termine und Nemen der kommenden Monate:
27. Februar Volkslieder singen
27. März Islam-auch eine abrahamitische Religion
24. April Was zwitschert denn da? Vögel 
22. Mai  80 Jahre Frieden – Erinnerungen an Kriegsende und Nachkriegszeit (nicht 29.5. weil Himmelfahrt)

Wir beginnen immer um 15.00 Uhr und schließen gegen 17.00 Uhr. Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, kann 
sich gerne unter 05522 / 90 19 32 bei der Superintendentur melden. 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie!                                                                                             Ulrike Schimmelpfeng

Seniorennachmittag für alle Osteroder Seniorinnen und Senioren
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Liebe KonSrmandinnen, 
liebe KonSrmanden,

„mutig - stark - beherzt“: ein gutes Motto auch für 
euch! Ihr habt schon viel erlebt in eurer Kon/r-
mandenzeit: Hier eine Auswahl: Unterricht in der 
eigenen festen Gruppe, thematische Kurse, etwa 
zu Taufe, Gebet, mit Besuch auf einem Friedhof, 
den Abend „sing-pray-eat“,  praktische Kurse: z.B. 
im  Altersheim, in einer Kita, als Handy-ExpertIn-
nen im Seniorenkreis, beim Trödelmarkt. Dann 
die Spendenaktion im Advent zugunsten „Brot für 
die Welt“, bei der ihr fantastische 2.633 Euro ge-
sammelt habt- Ihr habt einen bunten Jugendgot-
tesdienst in der Marienkirche gestaltet, einige von 
euch waren aktiv beim Krippenspiel und bei der 
Vesperkirche … und dann kommt ja im März 
noch die Fahrt nach Tettenborn und der Besuch der Gedenkstätte Ellrich … Und ihr habt viele Gottesdienste mit-
gefeiert, angefangen vom großen Begrüßungs-Gottesdienst in der Schloßkirche, und vielleicht wird aus der PYicht 
auch mal „Lust“! 
Und dann im Mai: eure Kon/rmation!
Das soll euer unvergesslicher Fest-Tag sein, wenn ihr in der Kirche eingesegnet werdet, und auch hinterher, mit 
euren Familien. 
Und dann könnt ihr im Evangelischen Jugenddienst weitermachen, eine „Juleica“ – Ausbildung absolvieren, euch 
ehrenamtlich einbringen, auf Sommerfreizeiten fahren …

Wir wünschen euch, dass ihr mit Gottes Segen mutig, stark und beherzt durch euer Leben gehen könnt.
Im Namen aller Unterrichtenden, Johanna Friedlein

KonSrmiert werden am:

11. Mai 2025 in der
Marktkirche St. Aegidien 
um 10.00 Uhr

Milo Bulla
Dina Feuerhahn
Ben Goldmann
Leonie Günther
Hannes Heisecke
Lina Kirchho7
Florian Kolle
Philipp Kubach
Celina Müller
Mats Scheele

11. Mai 2025 Zum Guten Hirten 
in der  Marktkirche St. Aegidien
um  10.00 Uhr 

Jonas Ahrens
Pit Breitmar
Sophia Burgholte
Maximilian Burkert
Norge Heisecke
Niklas Hogreve
Maya Sophie Janus
Leon Marzadek
Greta Morgenstern
Delia Rau
Laura Stübinger

18. Mai 2025 in der
St. Simon- u. Judaskirche Lasfelde
um 11.00 Uhr

Alessio Campagna
Jaaron Bode
Jonah Bringmann
Tjara Heidelberg
Leni Kurs
Hannah Langowski
Melina Lenk
Cassandra Lossie
Maja Macke
Lena Rott
Lea Schwob
Julyan Walter
Lana Werke
Noel Wol7

18. Mai 2025 in der
Kreuzkirche Osterode
um 11.00 Uhr

Lennart Bauch
Lana Birnstiel
Karla Böhlendorf
Maxim Borgardt
Xenia Herdt
Julia Katron
Naomy Justyne Mäding
Jonas Mandel
Lukas Mill
Jada Müller
Moritz Paul
Anton Seggelke

25. Mai 2025 in der
Ev. Kirche Lerbach
um 10.00 Uhr 

Adelheidis Kranitz
Hauke Bertram
Mia Pinnecke
Robert Zahner

Alle Namen Snden Sie in unserer Printausgabe!



Eltern-Kind-Gruppe

im Kirchenzentrum am Schloßplatz immer 
dienstags von 9.30 bis 11.00 Uhr mit Diakonin 
Andrea Brinkmann. Anmeldung und Infos 
unter Andrea.Brinkmann@evlka.de; 
Tel. 12 44 10 (AB)

Krabbelgruppe Lasfelde

dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr, im 
Paul-Schneider-Haus, Lasfelder Str. 45, 
Janina und Chantal Weiner 
Weiner.chantal@web.de Tel. 0160 91185623

Kindergottesdienst 
für ganz Osterode 
… ist in Planung

Kontakt Pastor Sascha Joseph Barth 
Tel. 90 19 78  - sascha.barth@evlka.de

Kindergottesdienst in Lasfelde

1.3., 5.4., 3.5. jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr
Amy Kohlstruck WhatsApp 0171 - 155 1300.

Kindergottesdienst in Lerbach

15.3., 24.5. jeweils 10.00 bis12.00 Uhr 
in der Winterkirche. Anmeldungen: Nadine.
alberti@gmx.de (Betre7: Kigo Lerbach) oder
bei Heike Windisch Tel. 0151-28079503

Trauergruppe für Kinder & Jugendliche

Jeden 2. Mittwoch/Monat 16.30 - 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Aegidien, Aegidienstr. 4 
Anmeldung über Hospizverein Tel. 70 80 56

Kinder- und Jugendchöre

mit Kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter, 
immer mittwochs, Seite 13

PfadSnder VCP Stamm Osterode

montags 16.00 bis 17.30 Uhr
am Schloßplatz, mit Megan Achilles, 
vcp.stamm.osterode@outlook.de
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Herzliche Einladung zu folgenden 
Tauf-Samstagen in Osterode!

Wir möchten dem Wunsch von Familien entgegenkommen, neben 
Taufen im Gottesdienst am Sonntag auch an einem Samstag taufen 
zu können. Dies sind die Termine:
15.03.25 Kreuzkirche - mit Pastorin Johanna Friedlein
  5.04.25 St. Aegidien - mit Pastor Sascha Joseph Barth
10.05.25 St. Marien - mit Pastorin Elsbeth Groh
14.06.25 mit Pastor Sascha Joseph Barth

Weitere Einzelheiten erfahren Sie im Evangelischen Gemeindebüro 
(EGO), Tel: 90 19 31.
Save the date!  Tau<est 2025: am Sonntag, 31. August, 11.00 Uhr,  

  an oder in der Kreuzkirche

OSTER-KINDERFREIZEIT „Waldfrühling“ 
auf dem Pferdeberg vom 06.-10. April 2025

Liebe Kinder und liebe Eltern!
Wir laden Dich herzlich zu 
DER Kinderfreizeit in der 
ersten Osterferienwoche in 
ein schönes Gruppenhaus bei 
Duderstadt ein: dem Wald-
frühling. Dort wollen wir er-
neut zu einem tollen Nema 
gemeinsam spielen, kreativ 

sein, Abenteuer erleben und singen. Insgesamt wollen wir mit Dir und 
34 anderen Kindern eine unterhaltsame und spannende Woche vor 
Ostern in der Region Eichsfeld verbringen.
Hier die Fakten:
Wann? Von Sonntag,  6. April um 11.00 Uhr bis

Donnerstag, 10. April um 13.00 Uhr
Wer? 35 Kinder im Alter von 8 - 12 Jahren

aus dem Kirchenkreis Harzer Land
Wo?   Ferienparadies Pferdeberg, Zum Ferienparadies 2,  
  37115 Duderstadt
Kosten inkl. UnterkunS, VerpYegung: wird noch bekannt gegeben!
Hinweis: Die Bildungskarte des Bildungs-und Teilhabepakets (BuT) 
kann dafür auch in Anspruch genommen werden.
Leitung: Diakon David Scherger, Anna Ohse, Nils Polossek mit Team 
der Evangelischen Jugend im KK Harzer Land
Anmeldung zur Oster-Kinderfreizeit „Waldfrühling“
online über: www.evjudi.de/freizeiten/kinder oder scannen 
Sie den QR-Code!
Mit der schriSlichen Bestätigung der Teilnahme wird die 
Anmeldung erst verbindlich.                             Diakon David Scherger

4.7. bis 18.7.2025

Anmeldung bei 
Diakonin Zietz und Team:
ann-kathrin.zietz@evlka.de



Haustechnik GmbH
Herzberger Straße 54

Osterode, 0 55 22 / 7 30 25
www.klawonn-lueer.de
info@klawonn-lueer.de

Alles aus einer Hand:
• Sanitär – Heizung – Lüftung
• Holz-Pellets-Wärmepumpe-Solar
• Öl-/Gas Brennwert-Kundendienst
• Hydraulischer Abgleich
• Barrierefreie Badgestaltung
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Altenheim Siebenbürgen
gemeinnützige GmbH

Osterode

Ein Haus der Diakonie
Wir bieten Ihnen stationäre P昀氀ege und Kurzzeitp昀氀ege in 106 Einzel- und 2 Doppelzimmern an.

Siebenbürgenweg 1, 37520 Osterode am Harz
Telefon: 05522 / 90 12 - 0 Telefax: 05522 / 90 12 - 16

Email: info@siebenbuergen-osterode.de
Internet: www.siebenbürgen-osterode.de

• Fenster • Türen • Möbel • Glas

• Sicherheitstechnik • Innenausbau

Tischlerei – 75 Jahre Familienunternehmen

An der Leege 24 · 37520 Osterode

Tel. 05522-920974 · www.koch-osterode.de

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!
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oben: Ulrike Schimmelpfeng, Petra Utermöller, Svenja Rudlo7, 
Sascha Barth, der Kern des Planungsteams der Vesperkirche
unten: Helferinnen und Helfer bei der Vesperkirche

Vesperkirche  …
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Gottesdienst -- Kalender

Zum Guten HirtenSt. Jacobi
Riefensbeek 

KamschlackenKapelle UehrdeSt. AegidienSt. MarienKreuzkircheKirche Lerbach
St. Simon- und 

Judaskirche Lasfelde

Von Turm zu Turm
Kirchenzeitung der 

evangelisch-lutherischen 

Gesamtkirchengemeinde

Osterode am Harz

23.02. | Sexagesimä
11.00 Uhr

P.Wulkop

28.02. | Freitag

2.3. | Estomihi
18.00 Uhr

U.Herrmann

5.3. | Aschermittwoch
17.30 Uhr 

P.Barth

7.3. | Freitag Weltgebetstag

9.3. | Invokavit
11.00 Uhr 

Lk.Koch

14.3. | Freitag
17.30 Uhr Andacht der Stille

U.Herrmann

16.3. | Reminiszere

11.00 Uhr mit Vorstellung der 

Konfirmanden

Pn.Friedlein

18.00 Uhr

S.i.R. Lau

21.3. | Freitag
17.30 Uhr Andacht der Stille

U.Herrmann

23.3. | Okuli

11.00 Uhr mit Vorstellung der 

Konfirmanden

Dk.Fahnkow

28.3. | Freitag

30.3. | Lätare

4.4. | Freitag
17.30 Uhr Andacht der Stille

U.Herrmann

6.4. | Judika

11.4. | Freitag
17.30 Uhr Andacht der Stille

U.Herrmann

13.4. | Palmarum

17.4. | Gründonnerstag
19.00 Uhr

Pn.Rokahr

17.30 Uhr

Pn.Rokahr

18.4. | Karfreitag
11.15 Uhr

Pn.Friedlein

19.4. |  Karsamstag

20.4. | Ostersonntag
6.00 Uhr

Pn.Friedlein

11.00 Uhr

Sn.Schimmelpfeng

18.00 Uhr

S.i.R.Keil

21.4. | Ostermontag

27.4. | Quasimodogeniti

4.5. | Misericordias Domini

8.5. | Donnerstag

11.5. | Jubilate
18.00 Uhr

Pn.Friedlein

16.5. | Freitag

18.5. | Kantate
11.00 Uhr Konfirmation

Dk.Fahnkow

11.00 Uhr Konfirmation

Pn.Friedlein

23.5. | Freitag  

25.5. | Rogate
10.00 Uhr Konfirmation

P.Barth

18.00 Uhr

U.Herrmann

29.5. | Donnerstag, Himmelfahrt 
11.00 Uhr auf dem Anger

Sn.Schimmelpfeng

           mit Abendmahl - GD = Gottesdienst - P/Pn. = PastorIn - Dk. = DiakonIn - Präd. = PrädikantIn  - Lk. = LektorIn                                                                                                                                                      

17.00 Uhr Tag der Posaunenchöre mit Verabschiedung von Pastor Rolf Wulkop in der Simon- und Judaskirche Lasfelde

21.00 Uhr ökumenische Lichterfeier auf dem Friedhof Osterode mit P.Barth, Pn.Friedlein, Pater Paul und Diakon Appel 

11.15 Uhr zentraler Familiengottesdienst in der Kreuzkirche Osterode

18.00 Uhr ökumenischer Gedenkgottesdienst zum Ende des zweiten Weltkrieges
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Gottesdienst zum Weltgebetstag um 18.00 Uhr in der Simon- und Judaskirche Lasfelde und 
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Gottesdienst -- Kalender
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Zum Guten HirtenSt. Jacobi
Riefensbeek 

KamschlackenKapelle UehrdeSt. AegidienSt. MarienKreuzkircheKirche Lerbach
St. Simon- und 

Judaskirche Lasfelde
10.00 Uhr

Lk.Wiegnd

11.30 Uhr

Lk.Wiegand

9.30 Uhr

P.Wulkop
23.02. | Sexagesimä

17.30 Uhr Salbungsgottesdienst

P.Barth
28.02. | Freitag

11.15 Uhr

Präd.Warlich

10.00 Uhr

Präd.Warlich
2.3. | Estomihi

5.3. | Aschermittwoch

7.3. | Freitag Weltgebetstag

10.00 Uhr 

P.Thon-Breuker

9.30 Uhr

Pn.Groh
9.3. | Invokavit

14.3. | Freitag

er 
10.00 Uhr

Lk.Koch
16.3. | Reminiszere

21.3. | Freitag

er 10.00 Uhr mit Vorstellung der 

Konfirmanden

P.Barth

23.3. | Okuli

17.30 Uhr Salbungsgottesdienst

P.Barth
28.3. | Freitag

30.3. | Lätare

4.4. | Freitag

10.00 Uhr 

P.Barth
6.4. | Judika

11.4. | Freitag

10.00 Uhr

Pn.Rokahr
13.4. | Palmarum

17.4. | Gründonnerstag

10.00 Uhr

P.Barth
18.4. | Karfreitag

19.4. |  Karsamstag

11.15 Uhr                                       11.30 Uhr

Präd.Warlich                                      P.Barth

10.00 Uhr

Präd.Warlich

9.30 Uhr

Sn.Schimmelpfeng
20.4. | Ostersonntag

21.4. | Ostermontag

10.00 Uhr

Pn.Groh
27.4. | Quasimodogeniti

10.00 Uhr

P.Barth
4.5. | Misericordias Domini

8.5. | Donnerstag

10.00 Uhr Konfirmation

P.Barth
11.5. | Jubilate

17.30 Uhr Salbungsgottesdienst

P.Barth
16.5. | Freitag

10.00 Uhr

P.Barth
18.5. | Kantate

16.00 Uhr m. Eröffnung 

Stadtfest
23.5. | Freitag

9.30 Uhr

Präd.Scheerschmidt
25.5. | Rogate

11.15 Uhr

P.Barth
29.5. | Donnerstag, Himmelfahrt 

                                                                                                                                                           Stand 29.01.2025 - Änderungen möglich - bitte aktuelle Aushänge und kirchliche Nachrichten etc. beachten.

mit Pastor Sascha Joseph Barth, Pastorin Johanna Friedlein, Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng

21.45 Uhr Osternacht mit Abendmahl in St. Aegidien

mit Pastor Sascha Joseph Barth und Team

                              in der St. Jacobi Schloßkirche mit Pn. Friedlein, Präd.Warlich

um 19.00 Uhr in der St. Jacobi Schloßkirche mit dem Welgebetstagsteam



Kirche Lasfelde
Lasfelder Str. 45A

Pastor
Rolf Wulkop
Kontaktdaten siehe Seite 40

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Bettina Haberer, Tel. 8 44 05
Marion Ho7mann, Tel. 95 12 43
Melina Petzold 0160 9969 4076
Tanja Wittig, Tel. 99 98 20

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Melina Petzold, 
Mobil 0160 9969 4076 
petzold.melina@web.de
Tanja Wittig, Tel. 99 98 20

Hausmeister
Martin Riehn, Tel. 8 41 76

Homepage:
kirche-lasfelde.wir-e.de

Spendenkonto:
Sparkasse Osterode
IBAN: DE76 2635 1015 0004 0239 58
Stichwort: Spende KG Lasfelde 4616 
(mit Zweckbestimmung)
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Rückblick „Lebendiger Advent“ in LaPeKa

Der Lebendige Adventskalender ist erfolgreich in die „Seestädte“ zurückge-
kehrt! Nach einigen Jahren Pause haben sich wieder ein paar engagierte 
Einwohnerinnen und Einwohner gefunden, um diese Tradition wieder 
auYeben zu lassen. An sechs Abenden wurde auf adventlich geschmückte 
Höfe und Terrassen eingeladen, Lieder wurden gesungen, eine Weihnachts-
geschichte gelesen und dazu Glühwein und Kekse gereicht.
Vielen Dank an alle Gastgeberinnen und Gastgeber für die Zeit in den klei-
nen „Adventsoasen“ der Gemütlichkeit und Besinnung in dieser doch 
manchmal stressigen Zeit. Vielleicht /nden sich nach ersten spontanen 
Zusagen weitere Ausrichterinnen und Ausrichter, so dass eine Wiederho-
lung in diesem Jahr möglich wird?!                                                   Karin Bock

Mitgliederversammlung

Der Förderverein „Unsere Kirche in LaPeKa e. V.“ lädt herzlich zur 
Mitgliederversammlung am Mittwoch, 12. März 2025 um 19.00 Uhr im 
Paul Schneider Haus ein. Die Mitglieder erhalten eine persönliche Einla-
dung, Gäste sind wie immer willkommen.

Ostern 2025 in Lasfelde

Wir laden herzlich ein zum Tisch-Abendmahl ins Paul-Schneider-Gemeindehaus 
am Gründonnerstag, 17.4.25, um 19.00 Uhr.

Gemeinsam tafeln und Gottesdienst feiern. Es wird wieder Pellkarto<eln mit verschiedenen grünen Soßen geben.



LasfeldeSt. Simon- und Judaskirche 

Am Ostersonntag heißt es dann früh aufstehen, wir feiern 
den Frühgottesdienst um 6.00 Uhr.

Die Kirche wird noch dunkel sein, nur einige Kerzen leuchten zu Anfang 
und nach und nach erfassen wir mit zunehmenden Licht die OsterbotschaS, 
feiern sie mit Abendmahl.

Im Anschluss wird ins Gemeindehaus 
zum gemeinsamen Frühstück 

eingeladen. 
Für eine bessere Kalkulation bitten wir 
hierzu möglichst um Voranmeldung 
bis zum 11.4.25 im Ev. Gemeindebüro 
oder direkt bei Monika Bade.

Wie geht’s weiter im Pfarrhaus?

Das Pfarrhaus steht seit Mitte Oktober leer und wartet auf neue Bewohner. 
Die Stelle wird demnächst ausgeschrieben und wir ho7en auf baldige 
Wiederbesetzung. Bis dann ein neuer Pastor oder eine Pastorin das Haus 
beziehen kann, werden einige Renovierungsarbeiten erfolgen. 
Von den ab Ende 2025 noch zwei Pfarrstellen der Gesamtkirchengemeinde, 
wird eine in Lasfelde ihren Pfarrsitz haben.

Verabschiedung von Pastor Rolf Wulkop 
am Tag der Posaunenchöre

Pastor Rolf Wulkop wurde am Himmelfahrtsgottesdienst der Gemeinde als 
Vertretungspastor vorgestellt und ist inzwischen vielen bekannt geworden. 
Er hat getauS, Gottesdienstes gefeiert, die Seniorenweihnacht begleitet und 
Trauerfeiern übernommen. Er hat mit Rat und Tat dem Ortskirchenvorstand 
zur Seite gestanden. 
So ist er mit seinem Engagement und großer Empathie ein wenig 
„unser Pastor“ geworden. 

Wir laden herzlich ein, ihn am 
30. März um 17.00 Uhr

im Gottesdienst mit dem Kreisposaunenchor feierlich zu verabschieden.

Bettina Haberer

23

Dabei sein im
Paul-Schneider-Haus

Krabbelgruppe:
dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr
Chantal Weiner 
Weiner.chantal@web.de 
Tel. 0160 91185623

Kindergottesdienst
10.00 bis 12.00 Uhr am
1.3., 5.4., 3.5.
Amy Kohlstruck über 
WhatsApp 0171 155 1300

Frauenkreis: 

18.3., 15.4., 19.5.
jeweils 14.30 Uhr
Heike Riehn, Tel. 8 16 22

Altenkreis:
Freitag, 14.3., 11.4., 9.5.
jeweils 14.30 Uhr
Heike Riehn, Tel. 8 16 22

Besuchsdienst
Heide Roehl, Tel. 8 36 53

Spaziergehrunde
montags 16.00 Uhr, 
Infos über das Gemeindebüro

Kreativkreis
jeden letzten Mittwoch im Monat 
ab 17.00 Uhr
Brigitte Riehn 0176 24 15 06 47 
Sabrina Leditschke 
Tel. 0176 24 19 98 15

Posaunenchor
dienstags 17.30 bis 18.30 Uhr
Frank Wagner

Förderverein:
Rainer Semm, 
Tel. 88 22
Sparkasse Osterode
IBAN: DE77 2635 1015 0006 0017 70
BIC: NOLADE21HZB
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Kirche Lerbach
Friedrich-Ebert-Str. 59

Pastorin
Johanna Friedlein
Tel. 5 06 61 15
Johanna.friedlein@evlka.de

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Nadine Alberti
Uwe Dombeck, Tel. 86 98 11
Ulrike Hammer, Tel. 56 75
Marianne Koch, Tel. 7 32 17

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Uwe Dombeck
Tel. 86 98 11
Marianne Koch 
Tel. 7 32 17

Homepage
https://kirche-lerbach.wir-e.de

Förderverein
Kirche Lerbach e.V.
Indra Zahner (1.Vors.) Tel. 9 55 61 69
Friedrich-Ebert-Str. 59A
Frank Koch (2. Vors.) Tel. 7 32 17 
 Friedrich-Ebert Str. 6
IBAN: DE39 2689 1484 2600 9145 00
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Die Ortskirchengemeinde Lerbach und der Bürgerverein für 
Lerbach e.V. kooperieren bei der 

Lerbacher Dorfweihnacht am 11. Dezember 2024
In der vergangenen Adventszeit 
fand, wie bereits seit vielen Jahren, 
wieder die Lerbacher Dorfweih-
nacht statt. Der Ortsrat hatte den 
Bürgerverein für Lerbach e.V. gebe-
ten, diese zentrale Advents-Veran-
staltung in diesem Jahr auszurich-
ten. Man entschied sich für eine 
Veranstaltung im Rahmen des be-
währten Dorca7eeklatsch-Forma-
tes im Saal des Hotels Sauerbrey am 
11.12.2024. Eine gute Entscheidung, 
denn 92 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer fanden sich an diesem Mitt-
wochnachmittag im Advent ein.

Nach der Erö7nung durch 
Ortsbürgermeister Olivier 
Kutscher und dem Vorsitzen-
den des Bürgervereins, André 
Haak, gab es weihnachtliche 
Musik mit Jürgen Fuchs, der 
sein Akkordeon mitgebracht 
hatte, und zum Mitsingen ein-
lud. 
Auf Bitten des Bürgervereins 
hielt darüber hinaus Ortskir-
chenvorstandsvorsitzende und 
Lektorin Marianne Koch eine 
kleine Andacht im Rahmen 
der Veranstaltung. Zu guter 

Letzt gab sich sogar noch der Weihnachtsmann die Ehre und brachte den 
Teilnehmern kleine Aufmerksamkeiten.
Die aus Sicht aller Beteiligten gelungene Veranstaltung sollte auch in die-
sem Jahr ihre Fortsetzung /nden.                                                Uwe Dombeck

Erinnerungen an den Gottesdienst am Heiligenabend
Wenn ich am Heiligabend in der Kirche bin, kommen mir immer wieder 
Erinnerungen an die Kinder- und Jugendzeit in der Kirche. Wie war es da 
am Heiligabend? Zur Kirche gegangen sind wir um 17.00 Uhr.
Als Kinder waren unsere Gedanken nicht beim Gottesdienst, sondern was 
bringt uns anschließend der Weihnachts-
mann. Pastor war damals Walter Stapelfeldt 
und es war schon Plicht für uns, später, als 
Kon/rmanden, zu erscheinen. Es ging weit-
aus strenger zu, als heute. Versteckt haben wir 
uns, wenn man das so sagen darf, oben in den 
Emporen. Aber unser Pastor wusste natürlich, 
wer da war. Auch damals gab es ein Krippen-
spiel. Aber nicht so schön und groß wie heu-
te. Wenn die Weihnachtsgeschichte vorgetra-
gen wurde, herrschte absolute Stille.
Heute gehen wir um 22. 00 Uhr zum Gottes-
dienst. Noch einmal besinnlich den Heilig-
abend ausklingen lassen. Unsere schöne Kir-
che, die Predigt, die Musik und die leuchten-
den Weihnachtsbäume helfen uns dabei.

Frank Koch Die Weinachtsbaumschmücker 
André , Rolf , Frank



Lerbach

Fo
to

s:
 U

w
e 

D
om

be
ck

, R
al

f K
ön

ig
, F

ra
nk

 K
oc

h,
 G

ün
th

er
 K

oc
h

Lerbacher Termine

Frauenkreis
Der Frauenkreis in der 
Winterkirche entfällt
im Februar, März und April. 
Ab Mai /ndet er wieder
nach Absprache mit Giesela 
Scheerschmidt statt.

Posaunenchor
Andreas Bücher, Tel. 7 61 71
Chorprobe montags 19.30 Uhr

Kindergottesdienst
Samstags von 10 .00 bis 12.00 Uhr
in der Winterkirche 
für Kinder ab 3 Jahren bis zum 
Kon/rmandenalter:
15. März
26. April
24. Mai
Anmeldungen per Mail: 
Nadine.alberti@gmx.de 
(Betre7: Kigo Lerbach) 
oder telefonisch bei 
Heike Windisch 0151-28079503
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Krippenspiel 2024 in der Lerbacher Kirche

Alle Jahre wieder Sndet am Heiligen Abend um 17.00 Uhr ein Familiengottesdienst mit Krippenspiel in unserer 
Lerbacher Kirche statt. Seit vielen Jahren leitet Prädikantin Gisela Scheerschmidt die Geschehnisse um Jesu Ge-
burt im Krippenspiel. Es sind immer wieder Kinder dabei, deren Vater oder Mutter im Laufe der Jahre mitgespielt 
haben. Es spielen außer Maria, Josef und der kleine Jesus in der Krippe noch Engel, kleine und große, Hirten, 
Könige, Kaiser Augustus, König Herodes, Wirte und Sternträger.
In diesem Jahr hatten wir leider viel zu wenige Kinder, so dass einige Kinder zwei Rollen übernehmen mussten 
und deswegen haben wir (Gisela Scheerschmidt und Sigrid Pagel) uns überlegt, das nächste Krippenspiel mit Kin-
dern, älteren Jugendlichen und Erwachsenen aufzuführen. 
Die Kinder und Jugendlichen sind dieses Jahr mit viel Freude und Spaß dabei gewesen und wir freuen uns auf jedes 
neue Jahr, wenn es  im November wieder heißt: Nächste Woche beginnt die erste Probe.

Allen Lerbachern ein frohes, neues, gesundes Jahr 
wünscht Gisela Scheerschmidt, Prädikantin

Wir laden herzlich ein …

… zum Festgottesdienst 
am Ostersonntag, 20.April

 um 11.00 Uhr mit 

Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng!

Dann wieder in der Kirche!
Hier kann man in schier aussichtsloser Zeit 

Ho7nung schöpfen.

… und zu einem besonderen Geschenk: 

Bernd Scholze wird ein Orgelkonzert an 
unserer restaurierten Engelhardt-Orgel 
geben! 

Am Ostermontag, 21. April
um 17.00 Uhr

Die Musik wird „leicht“ sein -    „ oster-
leicht“versprochen! 

Anschließend laden wir herzlich 
zum Umtrunk ein!

Der Orts-Kirchenvorstand



Kreuzkirche und
Gemeindezentrum

Erfurter Weg 1, 

Pastorin
Johanna Friedlein, 
Kontaktdaten siehe Seite 40

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Tanja Grüneberg, Tel. 31 06 19
Cordula Handt, Tel. 76 80 22

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Cordula Handt, Tel. 76 80 22

Küsterin
Anneliese Glogner, Tel. 9 55 50 55
Unsere Homepage
https://kreuzkirche-osterode.wir-e.de

Unser Spendenkonto
Empfänger: Kirchenamt Northeim
IBAN DE76 2635 1015 0004 0239 58
Stichwort: Spende
Kreuzkirchengemeinde Osterode
(gern mit genauer Zweckbestim-
mung)

Kindergarten
Stefanie Maczka, Tel. 7 13 16
kts.kreuzkirche.osterode@evlka.de

Abschied von Jürgen Lange

In einem musikalisch geprägten Gottes-
dienst zum Lebensausklang haben wir 
uns am 30. November in der Kreuz-
kirche Osterode von Herrn Dipl.-Ing. 
Fritz Jürgen Neodor Lange, der unserer 
Kirche sehr verbunden war und am 
22. November nach einem erfüllten 
Leben im Alter von 93 Jahren verstorben 
ist, verabschiedet. 
Für die Kreuzkirche war Jürgen Lange 
ein echter Glücksfall, er hat auf facetten-
reiche Weise viel für seine Heimatge-
meinde getan, ein kleiner Ausschnitt 
wird an dieser Stelle vorgestellt: angefan-
gen im Jahr 1974 als Vorsitzender im 
Gemeindebeirat, es folgte die aktive Zeit 
im Kirchenvorstand von 1976 bis 1988, 
auch hier war er wieder als Vorsitzender aktiv und wurde von Herausforde-
rungen, wie Vakanzen und weiteren Turbulenzen, nicht verschont. Doch er 
verstand es mit Unterstützung engagierter Gemeindemitglieder „das 
Gemeindeschi7 Kreuzkirche auf gutem Kurs“ zu halten. Diese „Kapitäns- 
oder Steuermannkompetenzen“ von Jürgen Lange wurden auch „auf höhe-
rer Ebene“, der Superintendentur, geschätzt, so festgehalten in der von Joa-
chim Bu7 verfassten Chronik „Kostbare Jahre“.
Der Anbau unseres Gemeindehauses im Jahre 1981 wurde maßgeblich von 
ihm initiiert. Lange Jahre war Jürgen Lange im Posaunenchor aktiv, wie 
auch seine Familie.
Immer wieder konnte sich die Kreuzkirche über /nanzielle Unterstützung 
des Ehepaares Lange freuen, unsere Pultbehange an der Kanzel (Paramente) 
oder die Erneuerung der Mikrofonanlage bezeugen dies. Das Engagement 
für die langjährige Curitiba- PartnerschaS mit der brasilianischen Kita 
„Bom Samaritan“ war ein weiteres Herzensprojekt. 
Jürgen Lange war auch nicht unbekannt in der Gesamtkirchengemeinde 
Osterode. Er ging ganz selbstverständlich in andere Kirchen und „lebte“ die 
Gesamtkirchengemeinde, noch bevor es diese odziell auf dem Papier gab; 
Hauptsache er konnte an einem Sonntag einen Gottesdienst feiern. 
Noch als er im Altenheim war, erkundigte er sich nach den Entwicklungen 
vor Ort und sang gemeinsam mit Pastorin Friedlein mit Begeisterung 
alle 15 Strophen des Liedes „Geh aus, mein Herz…“
Wir haben ihn als einen liebenswerten, erfrischend o7enen, freundlich und 
frohgemuten, teilweise auch schelmischen Menschen, der bis zuletzt im 
Geiste junggeblieben ist, kennengelernt und genau so werden wir uns auch 
an ihn erinnern.
„Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der dich behüte auf dem Wege und 
bringe dich an den Ort, den ich bereitet habe“. (2. Mose 23, 20)
Lieber Jürgen Lange, Sie waren beYügelnd, wir danken für Ihre Zugewandt-
heit wünschen Ihnen eine gute Reise. 

Tanja Grüneberg
für den Ortskirchenvorstand der Kreuzkirche
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DANKE!

Viele Menschen sind unserem Spendenaufruf gefolgt und haben 995 Euro 
für unsere Ortskirchengemeinde gespendet! Auch andere Spenden in 
Höhe von 1.255 Euro haben wir im Laufe des Jahres erhalten. 
Damit können wir das Krippenspiel, das gemeinsame Mittagessen, 
die Blühwiese, neue Fenster in der Küche und eine Verschönerung der 
Sanitäranlagen in der Kirche /nanzieren!



Kreuzkirche

Regelmäßige Angebote:

Bei unseren Veranstaltungen 
sind ALLE eingeladen!

Bücherei in der KITA
mittwochs 8.30 bis 10.00 Uhr

KonSrmandenunterricht
dienstags 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Besuchsdienstkreis
Nach Absprache
Infos bei Pastorin Friedlein

Lesekreis
Infos bei Inge Namm, 
Tel. 91 56 65

Kindergottesdienst:
siehe Seite 17
Kinderkirche in  Lasfelde 

Posaunenchor
mittwochs 20.00 bis 21.30 Uhr
Klaus Dobroschke, Tel. 39 18
Musikalischer Leiter:
Dr. Gerhard Lilienkamp,
Tel. 7 13 95

Gemeinsam schmeckt es besser
Donnerstag, 20. Februar, 12.00 Uhr

Deutsch-Sprachkurs Montag bis 
Freitag 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
über „Arbeit und Leben“
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Wir danken …

der Firma Carsten Henkel, Lasfelde, für die Tannenbaum-Spende zu 
Heiligabend inclusive Anlieferung bis zur Kirchentür! Und unserem 
GrundstückspYeger Pascal Dietrich, der diese Spende in die Wege geleitet 
hat…Und DANKE an alle Kinder und Jugendlichen, die im Krippenspiel 
uns die BotschaS von Jesu Geburt so lebendig nahegebracht haben. 
DANKE auch an Tanja Grüneberg und Claudia Leonhardt, die es wieder 
eingeübt haben! DANKE auch an den Posaunenchor für ihren wunderschö-
nen Beitrag in der Christvesper, DANKE für die Arie „Großer Herr und 
starker König“ aus dem Weihnachtsoratorium, vorgetragen von Felix Leon-
hardt (Bass), Gerhard Lilienkamp (Trompete) und Jakob Leonhardt (Orgel). 
Ich habe es wieder spüren dürfen: Gottes Herz schlägt für uns.

Johanna Friedlein

EINLADUNG 
FÜR ALLE  BÜRGER:INNEN IM

STADTTEIL RÖDDENBERG 

13. März 2025
16.30 - 18.30 Uhr

im Gemeindehaus der Kreuzkirche
Erfurter Weg 1, Osterode

Kinder sind

 herzlich 

w
illkom

m
en!

Kreuzkirchengemeinde  Osterode
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer!

Suppen-Punsch-Treff
Essen & Trinken & Kennenlernen

Herzliche Einladung zum 
Oster-Familiengottesdienst!

Wie „immer“ 
am Ostermontag, 21. April, 

um 11.00 Uhr 
in der Kreuzkirche! 

Diesmal wird sich Pastor Sascha Joseph Barth mit einem Team auf die 
Spur von Ostern begeben … und vielleicht lässt sich danach noch der 
Osterhase blicken …

Abschied von Wolf-Dieter Hänisch

Er war eher ein „leiser“ Mensch … 
Mit seinen gärtnerischen Fähigkeiten hat 
er ehrenamtlich mehrere Jahre das Beet 
am Treppenaufgang, quasi unsere Visi-
tenkarte, betreut. Auch hat er früher den 
„Turm“ in der Schlesischen Straße ausge-
tragen. Und gern nahm er an unseren 
Mittagessen teil. Kurz nach seinem 
83. Geburtstag ist er im Alloheim in 
Herzberg gestorben.
Möge er nun bei Gott geborgen sein, von 
dem wir bekennen:
“Du bist ein Gott, der mich sieht“. 

(1. Mose 16,13)

Johanna Friedlein



Abschied von Helmfried Reimer

Wie leise geht ein alter Mensch … und mit ihm die vielen Erinnerungen an 
die lange Zeit im Ehrenamt für St. Marien!
Helmfried Reimer war von der Zeit seiner Kindheit an mit dem Mariendorf 
verbunden. 
Er kannte alle Winkel und viele der Menschen, die in den alten Häusern leb-
ten und war für sie 
ein verlässlicher und 
stets freundlicher 
Ansprechpartner. 
Als Kirchenvorsteher 
hatte er einen auf-
merksamen Blick für 
die Erhaltung und 
PYege der Gebäude 
und den Kirchgarten 
der Mariengemein-
de. Die Gemeinde-
feste und die Samm-
lung für die große 
Orgelrenovierung lagen ihm besonders am Herzen. Dass in der Gemeinde 
dafür so viel Geld gesammelt werden konnte, war auch sein Verdienst.
Mit seiner Frau Hannelore begleitete er über die 18 Jahre im Amt hinaus das 
Gemeindeleben und versäumte kaum einen Gottesdienst.
St. Marien war sein Zuhause.                                                     Uta Herrmann

St. Lucia in St. Marien

Am 13. Dezember 2024 gestaltete die 
Ev. Jugend Osterode einen Abend-Gottes-
dienst in der St. Marienkirche zum Ge-
denken an St. Lucia. 
Drei Jugendliche stellten in ein-
drucksvoller Weise das christliche 
Wirken dieser jungen Frau vor über 
1700 Jahren in Syrakus/Sizilien vor. Litur-
gisch hatte die Veranstaltung einen nahezu 
gleichen Ablauf wie alle evangelischen Got-
tesdienste. 
Musikalisch mitgestaltet wurde die Veranstaltung 
durch den jungen Organisten Jakob Leonhardt.
Ich war beeindruckt vom AuSreten und der ruhigen 
würdevollen Art und Weise, mit der diese Jugendlichen 

das Nema präsentierten.         
Eloquent und Yüssig im Votrag, dem Nema 
angemessen im Altarraum agierend, führten 
sie die leider nur wenigen Besucher durch die 
Andacht.
Mir hat dieses Erlebnis in überzeugender Weise 
deutlich gemacht, dass diese Jugendlichen auch 
Teil unserer so oS pauschal negativ beurteilten 
Jugend sind, aber eindeutig einen positiven 
Glanz auf diese Gruppe in unserer Bevölkerung 
werfen. 
Dass es diese jungen Menschen gibt, und dazu 
noch in Osterode, macht mir Ho7nung.

Hartmut Schmitt

Kirche St. Marien
Marienvorstadt 32

Pastor
Sascha Joseph Barth
Kontaktdaten siehe Seite 40

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Uta Herrmann, Tel. 7 41 71

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Uta Herrmann

Organist: 
Peter Wendlandt, Tel. 7 16 13
Küsterin:
Bärbel Roßmann, Tel. 33 17
Homepage:
www.sankt-marien-osterode.de

Spendenkonto:
Kirchenamt Northeim, IBAN 
DE76 2635 1015 0004 0239 58
Vermerk: "Spende für 
St. Mariengemeinde Osterode"

Kirchgarten und Kirche 
sind verlässlich geö<net
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Abendgottesdienst 
in der Regel sonntags, 18.00 Uhr  
siehe Gottesdienstplan S. 20 - 21

Förderverein
Sankt Marien e. V. Osterode am Harz
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode am Harz, Tel. 05522 / 91 96-89, i.fahnkow@evjudi.de

Vorsitzender: Pascal Schulz, Fuchshaller Weg 32
Tel. 0173-8080566 E-Mail: pascal.schulz@outlook.com
Bankverbindung: Sparkasse Osterode
IBAN: DE98 2635 1015 0215 0311 54 BIC: NOLADE21HZB
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Die Pläne für das Jahr 2025

Zwei sehr unterschiedliche Veranstaltungen im März, zu denen wir Sie 
verlocken möchten:

Am Freitag, 21. März um 19.30 Uhr soll die Lesung zum Welttag der Poesie
diesmal in unserer Kirche statt/nden.
Der Verein „Lyrik lebt“ lädt ein: „Kein schöner Land in dieser Zeit!?“
Verschiedene Autoren gestalten die von Musik umrahmte Lesung,
Moderation: Renate Riehemann

Am Freitag, 28. März um 19.30 Uhr, /ndet in St. Marien der zweite Abend 
der Veranstaltungsreihe des Kirchenkreises 
„Vom Umgang mit der Zeit: Herausforderungen“ statt. Nema 
dieses Abends:
„Aus der Erde sind wir genommen, 
zur Erde sollen wir wieder werden“ 
- Biblische Einsichten zu Zeitlichkeit und Endlichkeit

Vortrag mit anschließendem Gespräch, Pastor Johann-Hinrich Witzel aus 
Gieboldehausen.

Die Passionszeit mit ihren Sonntagen

Am Mittwoch, den 5. März um 18.00 Uhr, beginnt die Passionszeit mit dem 
stadtweiten Aschermittwochsgottesdienst mit Pastor Barth in St. Marien.
Damit fängt auch die Reihe der Meditationsstationen an der Kirchenwand 
an. Sonntag für Sonntag werden anhand der alten Sonntagsnamen von 
Invokavit bis Palmarum wesentliche Nemen unseres Glaubens ange-
sprochen. In alter Zeit galten diese Inhalte als Vorbereitung für die Tau7este 
zu Ostern. Erwachsene wurden getauS, gut vorbereitet auf das Bekenntnis, 
das sie damit ablegten. Der Kirchgarten ist täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
geö7net.

Einladen möchten wir auch zum „Gottesdienst der Stille“
am 16. März um 18.00 Uhr mit S.iR. Lau und den 
„Andachten der Stille“ in der Passionszeit 
am Freitag, 14. / 21. März und 4. / 11. April jeweils um 17.30 Uhr.

Sankt Marien: „Mutig – stark – beherzt“

Was bedeutet dieses 
Kirchentagsmotto für eine 
kleine Gemeinde innerhalb 
der großen Gesamtkichen-
gemeinde?
Wie kann einerseits der 
eigene Stand gefunden 
werden und wie können 
andererseits durch den 
Blick auf die große Einheit 
neue Wege erschlossen 
werden?
„Sei mutig und lass los!“ 
sagen die einen. 
„Sei stark, verteidige die 
eigene Marke, sie ist gut, 
sie passt an diesen Ort!“ 

sagen die anderen. 
Beherzt Entscheidungen für die jungen und die älteren Menschen in der 
Gemeinde und darüber hinaus zu tre7en, gelingt besser, wenn viele sich 
zu Wort melden, Kritik üben oder anerkennen, mitdenken und Interessen 
äußern.

Uta Herrmann

St. Marien

Kirchgarten und Kirche sind 
verlässlich geö<net,
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Der Abendgottesdienst 
in der Regel sonntags, 18.00 Uhr, 
siehe Gottesdienstplan S. 20+21

Angebote im Gemeindehaus
O<ene Malgruppen
Erwachsene und Kinder
mit Gerlinde Berg, Tel. 7 25 57
Gäste im Gemeindehaus:

LAB = Lieber Aktiv Bleiben e.V.
1. Vorsitzende Ingrid Brand, 
Osterode, Tel. 92 09 86
montags von 13.30 bis 17.00 Uhr 
und jeden 1. Dienstag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr werden 
Karten und Bingo gespielt.

Einrichtung Arbeit und Leben
Mo-Fr von 9.00 bis 13.00 Uhr
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Diese Tulpe kann man auf einem 
der alten Gemälde in unserer 
Kirche entdecken. 
Sie ist etwas Besonderes, weil die 
aus der Türkei stammende PYanze 
erst seit dem 16. Jahrhundert in 
Europa vorkam. 
Ihre Bedeutung: 
Liebe und Neubeginn!
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Wir trauern um Gustav Mellinghausen,

der am 17. Oktober 2024 kurz vor Vollendung 
seines 83. Lebensjahres plötzlich und unerwar-
tet verstorben ist. Zeit seines Lebens war Gustav 
Mellinghausen Mitglied der Kirchengemeinde 
St. Aegidien. Er wuchs als Sohn des Fleischer-
meisters Wilhelm Mellinghausen in der Johan-
nistorstraße auf, nur einen Steinwurf von der 
Marktkirche entfernt. Da sein Vater jahrelang in 
der Gemeinde als Kirchenvorsteher ehrenamt-
lich tätig war, pYegte auch er sein Leben lang ei-
nen engen Bezug zur Kirchengemeinde. Hier 
führte er als Turmführer viele Jahre Touristen 
und Osteroder Bürgerinnen und Bürger durch 
„seinen“ Marktkirchturm. Ebenso agierte er als 
Kirchenführer und erklärte mit viel Fachwissen 
„seine“ Marktkirche. Damit nicht genug, rief er 
als Mitglied des Vorstandes des gemischten 
Chores MTGV Eintracht Osterode sowohl die 
beliebten Chorkonzerte als auch die stets gut be-
suchten Matineen mit ins Leben. Zur Unterstüt-
zung des Kirchenvorstandes wurde vor etlichen 
Jahren ein Gemeindebeirat oder – wie er immer 
sagte - „Kirchenbeirat“ ins Leben gerufen, dessen Sprecher er bis zur AuYö-
sung des Gemeindebeirates Ende 2023 war. Die Kirchengemeinde verliert 
mit Gustav Mellinghausen einen Menschen, der viele Jahre mit Engagement 
und Freude „seine“ Marktkirche repräsentiert hat. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und seinen Söhnen.

Barbara Wiedemann

Marktkirche wieder beleuchtet
Seit Ende Oktober wird die Marktkirche bei Dunkelheit wieder beleuchtet 
und markiert damit, neben dem Alten Rathaus und der Burg, einen Orien-
tierungspunkt in der Innenstadt. Die Verwaltung hat dafür moderne und 
energieedziente LED-Beleuchtungstechnologie genutzt. So wird die histo-
rische Architektur nicht nur in Szene gesetzt, es schaa auch einfach eine 
schöne Atmosphäre!                                                                       Stefanie Pühn

Fotos Stadt Osterode am Harz: Neue Anstrahlung für die Kirche St. Aegidien

Kirche St. Aegidien
Martin-Luther-Platz 4

Pastor
Sascha Joseph Barth
Kontaktdaten siehe Seite 40

Gemeindehaus St. Aegidien
Aegidienstr. 4, 37520 Osterode

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Kristina Brandt
Susanne Kaufmann 
Hannelore Oberländer
Stefanie Pühn
Norbert Wiegand

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde 
Susanne Kaufmann 
Tel. 0176 51531039
Hannelore Oberländer
Tel. 0160 7937461

Küsterin
Doris Niele 
Tel. 99 91 19

Spendenkonto: Kirchenamt Northeim
Sparkasse Osterode 
IBAN: DE 76 2635 1015 0004 0239 58
BIC: NOLADE21HZB
Verwendungszweck: 
„St. Aegidien Osterode Spende für…“
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Gustav Mellinghausen, nur 
zwei Tage vor seinem 
Versterben fotogra*ert von 
Günter Rusteberg, mit dem er 
viele Jahre lang zusammen 
Kirchendienst gemacht hat.

Dank an Pastor Jörg Uwe Pehle
Hals- und Beinbruch – Worte, die auch ich schon öSer gehört habe. Nun 

ist der Bruch passiert, wenn auch am Fuß. Knapp zwei Monate war ich krankgeschrieben und es ging nicht wirk-
lich viel. Arbeiten im Homeodce konnte ich erledigen, telefonieren, Besuche empfangen, aber viel mehr war 
nicht möglich.
Umso dankbarer bin ich, dass Pastor Jörg Uwe Pehle mich vertreten hat. Ihm sind viele Herzen zugeYogen und 
ich habe gehört, dass sich manche auch einfach gewünscht haben, dass er hierbleibt. Es ist schön, dass so viele 
ihm vertraut haben und er Menschen begleiten durSe. Und es zeigt wieder, wie gut es ist, dass so viele Menschen 
Jesus nachfolgen und wir einander helfen und stützen.                                                        Pastor Sascha Joseph Barth
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St. Aegidien

Gruppen in der

Gemeinde
Bei unseren Veranstaltungen sind 
ALLE eingeladen!

Gem. Chor MTGV Eintracht Osterode
mittwochs 19.15 bis 20.45 Uhr
Hannelore Fröchtenicht Tel. 37 65
Sascha Schwerin 
Tel. 0171 939 26 57

MGV Freiheit
Singstunde 
montags 18.30 bis 20.00 Uhr
Wolfgang Wiedemann Tel. 67 23

Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz
Reinhard Pohl 
Tel. 0151 - 12 51 55 60

Frauenselbsthilfegruppe 
nach Krebs
zweiter Mittwoch im Monat 
14.00 bis 16.00 Uhr
Andrea Wachsmuth Tel. 8 36 56

Trauercafé des Hospizvereins
donnerstags: 
jeweils 14.30 bis 16.30 Uhr
Informationen unter Tel. 70 80 56

Jugendgruppen und KinderKirche
Pastor Barth Tel. 90 19 78
Kristina Brandt Tel. 0179 513 45 46

Kirchenö<nung 
Anette Ilchmann Tel. 7 36 58

Turmführungen 
Ev. Gemeindebüro Osterode 
Tel 90 19 31(s. Rückseite)
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Kirchenführertre<en mit Blick auf die neue Saison 2025
Ende Oktober gibt es traditionell einen Abschluss der Kirchenführungs-Sai-
son: Alle kommen zusammen, blicken zurück auf die vergangene Zeit und 
blicken nach vorne, denn ab Mai 2025 beginnt wieder die Kirchenö7nung - 
neben der Samstagsö7nung - von Dienstag bis Freitag. 
Wenn die Temperaturen freundlicher werden, kommen auch wieder mehr 
Touristen in die Stadt, das merken gerade auch die Ehrenamtlichen in der 
Kirche. Und so saßen alle zusammen und hörten dem Bericht von Anette 
Ilchmann zu, die als Nachfolgerin von Barbara Wiedemann dieses Amt über-
nommen hat. Bei Ihr laufen alle Fäden zusammen, sie organisiert den Ein-
satzplan, sie hilS spontan, wenn jemand gebraucht wird. Der Blick ging aber 
auch nach vorne:

Es wäre schön, wenn ab Mai wieder neue Interessierte zur Gruppe stoßen 
würden, die Freude daran haben, mit Menschen ins Gespräch zu kommen, 
die Kirche zu erklären und auch über „Gott und die Welt“ zu reden, über 
das alte und jetzige Osterode oder Erinnerungen, wie es früher war, als man 

getauB, konSrmiert oder ge-
traut wurde, oder einfach 
über AusRugtipps …

Wer neugierig ist, kann gerne 
einfach in die Kirche kommen 
und die Ehrenamtlichen an-
sprechen oder Anette Ilch-
mann anrufen (s. Seitenspal-
te). Die Kirche ist geö7net ab 
1. März samstags 
10.30 bis 12.30 Uhr, dann ab 
2. Mai zusätzlich Dienstag bis 
Freitag 10.30 bis 12.30 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Stefanie Pühn

Ein Teil der Kirchenführerinnen und Kirchenführer im 
Gespräch bei Ka7ee und Wiedemann’schem Zuckerkuchen.

Konzertandacht mit dem Duo „Sing-Your-Soul“
Das Duo aus dem Norden Schleswig-Holsteins mit seiner exotischen Kombi-
nation mehrerer Klarinetten (Ulrich Lehna) mit dem Konzertakkordeon 
(Meike Salzmann) feiert in diesem Jahr sein 25jähriges Bühnenjubiläum und 
ist bereits zum fünSen Mal in der Marktkirche musikalisch zu Gast. 

Am Samstag 22. März um 17.00 Uhr erklingt das Programm
„Paris, mon Amour – Piaf triN Klezmer – 

Musik gegen das Vergessen“,

das von Lektorin Friederike Wiegand mit Gedanken 
zum Nema begleitet wird. 

Edith Piaf ist der Inbegri7 des französischen Chansons und deren Klang 
ohne das Akkordeon undenkbar. Ihr Leben war geprägt von Aufs und Abs 
und noch heute ist sie in Frankreich eine Legende. 
Kritisiert wurde sie jedoch oS wegen ihrer Konzerttätigkeit während des 
Zweiten Weltkriegs und deshalb sogar als Kollaborateurin angeklagt. 

Dabei kam jedoch heraus, dass sie vielen jüdischen Künstlern geholfen 

… weiterlesen auf Seite 33 
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Kapelle Uehrde
Uehrde 40

Pastor
Sascha Joseph Barth
Kontaktdaten siehe Seite 40

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ansprechpartnerin der Kapelle 
Uehrde
Hannelore Oberländer 
Tel. 01607937461

Küster
Joachim Müller, Tel. 01606319372

StiBung Kapelle Uehrde
StiSungsvorstand
Ulrike Ernst-Kudlek
Joachim Müller
Dr. Lothar Oberländer
Wilma Oppermann
Ste7en Oppermann

Spendenkonto
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling 
IBAN: DE 76 2635 1015 0004 0239 58
BIC: NOLADE21HZB Sparkasse OHA 
oder
IBAN: DE 14 2689 1484 1960 2251 00
BIC: GENODEF1OHA Volksbank i. H.
Verwendungszweck:
Spende bzw. Zusti@ung StiSung 
Kapelle Uehrde, GKZ: 5008

Kapelle Uehrde

32

Der Gottesdienst an Heiligabend 
erfreute die Besucher besonders. Die Kapelle war festlich geschmückt und 
erleuchtet. Pastor Barth konnte endlich, nachdem er unfallbedingt zwei Mo-
nate aus/el, wieder predigen, und der Uehrder Nachwuchs begeisterte alle 
mit dem Krippenspiel und der spontanen Tanzeinlage der kleinen Engel zu 
den Weihnachtsliedern.

Die kleine Orgel unserer Kapelle ist 
denkmalgeschützt. Sie 
wurde etwa in der Zeit 
von 1760 bis 1770 er-
baut. Ursprünglich war 
ihr Platz in Eisdorf, 
doch im Jahre 1843 wur-
de sie nach Uehrde um-
gesetzt. 1996 wurde sie 

nicht nur restauriert, sondern auch umgebaut 
und erweitert. Zu den historischen Pfeifen 
kamen neue hinzu. Hans-Ulrich Funk, ehe-
maliger Kreiskantor und Orgelrevisor, nahm 
sich ihrer im November letzten Jahres erneut 
an. Sämtliche Pfeifen baute er aus und trans-
portierte sie in seine Herzberger Werkstatt. 
Dort wurden sie gereinigt und repariert. In 

mühevol-
ler Klein-
arbeit 
setzte er 
sie an-
schließend 
wieder 
hier in das 
Orgelge-
häuse ein 

und intonierte sie. Jetzt klingt die Orgel wie-
der klar und rein. Am 2. Februar ließ Jörg 
Ehrenfeuchter das Instrument im Gottes-
dienst erklingen und zeigte, was in ihr steckt. 
Die StiSung Kapelle Uehrde hat diese Maß-
nahme ermöglicht und bezahlt. Unser herz-
lichster Dank gilt Uli Funk, Jörg Ehrenfeuch-
ter und allen Spendern der StiSung!

Tag und Nacht

Schon möglich, dass ein Wort
inmitten der Nacht
vom Himmel fällt
und Frieden auf Erden bringt.

Schon möglich,
dass ein Wunder
mitten am Tag
am Wegrand liegt 
und versöhnlich stimmt.

Auge und Ohr o7en halten
für Himmel und Erde,
Tag und Nacht.

Tina Willms, Am Wegrand: 
Ein Wunder. Mit o7enen 

Sinnen durch das Jahr



Christus-Kapelle 
Riefensbeek-
Kamschlacken
Untere Herrentalstraße 8

Pastor Sascha Joseph Barth
Kontaktdaten siehe Seite 40
Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ansprechpartner für die Kapelle
Norbert Wiegand 
Tel. 0151 - 42 88 49 25

Gemeindebeirat
Sascha Barth, Tel. 90 19 78
Antje Kaufmann 
Tel. 0176 - 70 53 08 40
Norbert Wiegand 
Tel. 0151 - 42 88 49 25

Besuchsdienst
Antje Kaufmann
Tel. 0176 - 70 53 08 40
Sabine Schlamber Tel. 8 68 37 28

Förderverein der Christus-Kapelle
und des Friedhofs in 
Riefensbeek - Kamschlacken e.V.
Burkhard von Koppen (Vors.)
Tel. 0171 - 2 68 27 09
Harald Baumann (Stellv.)Tel. 7 58 84

Riefensbeek-Kamschlacken
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Abschied von Dieter Schlamber

Am 01.01.2017 trat unser Küster Dieter Schlamber 
in der Christuskapelle zu Riefensbeek-Kamschla-
cken seinen Dienst unter unserer Pastorin 
Dr. Gunkel an. 
Zunächst hat er einen Küsterlehrgang in Hildesheim 
absolviert: Hier werden Küsterinnen und Küster 
unter fachlicher Anleitung auf ihre Aufgaben vorbe-
reitet, die besonders, aber nicht nur, die Gottesdienst-

vorbereitung betre7en. Dieser Lehrgang vermittelt auch, den Gottesdienst 
zu begleiten. 
Anfang 2024 musste Dieter Schlamber dann aus gesundheitlichen Gründen 
seinen Küsterdienst leider beenden. Wir danken Ihm für seine Tätigkeit in 
der Gemeinde Riefensbeek-Kamschlacken. 

Nun ist er Ende Januar sehr überraschend gestorben. 
               Unser Mitgefühl gilt seiner Familie                            Norbert Wiegand

Heiligabend in RiKa mit dem geschmückten Weihnachtsbaum.

und ihren jüdischen Pianisten Norbert Glanzberg 
vor den Nationalsozialisten bewahrte. 
Über das meist unbekannte Wirken und musika-
lische Leben von Norbert Glanzberg berichtet das 
Duo in spannenden Moderationen und stellt die 
emotionale Klezmermusik vor, die auch den jüdi-
schen Komponisten in seinem Scha7en stark be-
einYusste und in deren Mittelpunkt die 
„singende Klarinette“ a la Giora Feidman steht. 

Ulrich Lehna und Meike Salzmann
begannen ihre Karriere mit der Klezmermusik 
und ernteten deutschlandweit hervorragende 
Kritiken für ihre virtuosen Konzerte und inspi-
rierenden Moderationen. 
Eintritt ist frei. 

Für eine Spende sind wir sehr dankbar! 
Mehr Informationen unter sing-your-soul.jimdofree.com

… Fortsetzung von Seite 31 - Konzertandacht in St. Aegidien mit dem Duo „Sing-Your-Soul“ 



St. Jacobi-Schloßkirche
Schloßplatz 4

Pastor
Sascha Joseph Barth
Kontaktdaten siehe Seite 40

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Bodo Achilles, Tel. 31 28 14
Megan Achilles
Jan Klawonn Tel. 0171 - 44 67 360
Kornelia Koch, Tel. 92 09 74
Dr. Harro Küssner
Wilfried Schröter, Tel. 7 16 40
wilfried.schroeter@web.de
Gudrun Wegner, Tel. 7 37 76

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Bodo Achilles
Dr. Harro Küssner

Kirchenmusik
Kantor Jörg Ehrenfeuchter
Tel. 0 55 21 - 85 58 62
Organistin 
Elsbeth Großkopf 
Tel. 57 99

Küster
Björn Beushausen
Tel. 0151 57 91 75 63

Unser Spendenkonto
Empfänger: Kirchenamt Northeim
IBAN: DE76 2635 1015 004 0239 58
Stichwort: Spende St. Jacobi-
Schloßkirche (gern auch mit ge-
nauer Zweckbestimmung)

Homepages:
www.stjacobi-osterode.wir-e.de und 
www.stiSung-st-jacobi-osterode.wir-e.de
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2025 Weihnachten in der Schloßkirche – ein Rückblick

Am Heiligabend fand wieder um 16.00 Uhr das Krippenspiel mit dem Ehe-
paar Brinkmann und Team statt in einer vollen Kirche. Für Familien und 
Kinder immer ein besonderes Erlebnis. Danke an alle Mitwirkenden!
Und um 18.00 Uhr gab es die Christvesper mit Prädikant Marcus Warlich 
und einer beeindruckenden Predigt und Sängerinnen und Sänger unter der 
Leitung von Kantor Jörg Ehrenfeuchter. Auch ihnen allen herzlichen Dank!
Danach kamen noch gegen 22.30 Uhr die Weihnachtssänger und wurden 
von Pastor Dr. Uwe Brinkmann begrüßt. In der Kirche warteten schon etli-
che Besucher auf die Weihnachtssänger, denen bei dem guten Wetter auch 
viele Bürgerinnen und Bürger folgten.
Und am 1. Weihnachtstag fand um 
17.00 Uhr ein musikalischer Gottes-
dienst mit Pastor Wulkop und der Mu-
sikgemeinde und Kantorei unter der 
Leitung von Kantor Jörg Ehrenfeuchter 
statt. Es war fast wie ein Konzert. 
Allen Mitwirkenden auch unseren herz-
lichen Dank!

Weihnachtskonzert 
des Lionsclub und der 
Kreismusikschule

Großartig war das Konzert der 
Kreismusikschule unter der 
SchirmherrschaS des Lionsclub 
Südharz. Unter der Leitung von 

Wolfgang Kahl zeigten viele jungen und schon ältere Musiker und Sänger 
ihr Können in einem breiten Spektrum. Ein Höhepunkt war der AuSritt 
des „Popchor o7 beat“ unter der Leitung von Andre Wenauer. 

Innen- und Orgelrenovierung

… wir planen den Beginn. In der zweiten JahreshälSe könnte es für die ers-
ten Maßnahmen konkret werden. Da die BeauSragte der Bundesregierung 
für die Orgelrenovierung Gelder in diesem Jahr in Aussicht gestellt hat, 
müssen wir die Maßnahmen auch beginnen. Und dazu wären auch erste 
Maßnahmen bei der Innenrenovierung sinnvoll, die zum Beispiel viel 
Staub aufwirbeln. Und für die erneuerte Lautsprecheranlage bekommen 
wir ho7entlich bald das Konzept. Aber Geld benötigen wir dann auch …

Neuer Kirchenführer

Der Kirchenführer für Besucher 
der Schloßkirche wurde über-
arbeitet. Die alte Fassung war wohl 
50 Jahre alt. Nunmehr liegt eine 
neue und ergänzte Ausgabe am 
Seiteneingang aus.

Passionsbild

Von der Grablegung Jesu hat die 
Kirchengemeinde kein Bild, welches 
sonst das Ende der Passion darstellt. 
Es folgt dann die Osterzeit. Unser 
nächstes Bild ist die AnkunS Jesu 
am Höllentor.



Regelmäßige
Veranstaltungen 

Bei unseren Veranstaltungen sind 
ALLE eingeladen!

Eltern-Kind-Gruppe
Immer dienstags von 9.30 bis 11.00 Uhr 
n. Abspr. mit Diakonin Andrea Brink-
mann. Anmeldung und Infos unter 
Andrea.Brinkmann@evlka.de;
Tel: 124410 (AB) 

KonSrmandenunterricht
Vor- und Hauptkon/rmanden 
Informationen beim EGO und
Diakonin Iris Fahnkow

Cantiamo-Chor
freitags 10.30 bis 12.00 Uhr
Gemeindesaal Schloßplatz 3 a 

Kinder-und Jugendchöre 
Kirchenzentrum am Schloßplatz
siehe Seite 12
Leitung Kreiskantor 
Jörg Ehrenfeuchter

Geburtstagsbesuchsdienst 
2. Donnerstag im Monat
Infos bei 
Almuth Zenker, Tel. 31 43 11

Seniorennachmittag
meist letzten Donnerstag 
im Monat - siehe Veranstaltungen

Bastelgruppe
Dienstags nach Absprache mit
Gudrun Wegner, Tel. 7 37 76 

Turmmuseum
Besichtigung nach Anmeldung 
möglich.

St. Jacobi
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Den Austrägern der Kirchenzeitung sei herzlich gedankt 

Zu Weihnachten gab es ein kleines Geschenk von der Kirchengemeinde. 
Dabei lag ein Zettel mit den neuen Terminen für 2025. Hier ist leider ein 
Fehler unterlaufen. Die angegebenen Tage sind immer dienstags; da wird 
die Kirchenzeitung aber erst geliefert. Am folgenden Mittwoch etwa ab 
14.30 Uhr, liegt die neue Kirchenzeitung zum Austragen bereit. Falls noch 
jemand helfen möchte, ist er gern gesehen.
Ein besonders herzlicher Dank geht an Frau Anneliese Ho<mann, die seit 
sehr vielen Jahrzehnten als Austrägerin tätig ist.

Neues von der Schloßplatzwacht 870 - 
Friedenslicht und neues Jahr 

Wie auch die letzten Jahre haben wir letztes Jahr wieder das 
Friedenslicht an Heiligabend verteilt. In insgesamt drei Gottes-
diensten war es möglich, sich das Friedenslicht in Form von 

Teelichtern in einem Glas abzuholen. Wir wollen hiermit auch allen Gebe-
rinnen und Gebern für die Spenden danken. 
Mit dem neuen Jahr hat auch eine neue Stammesleitung bei uns angefan-
gen. Laila Achilles ist schon sehr lange Pfad/nderin und ergänzt das 
Leitungsteam perfekt. Ebenfalls seit dem letzten Jahr haben wir einen 
neuen Gruppenleiter in Ausbildung. Sein Name ist Felix Duus und er ist 
erst ganz neu Pfad/nder und bekommt von uns alles Wichtige zu dem 
Nema beigebracht.
Dennoch suchen wir immer noch Personen ab 16 Jahren, die sich bei den 
Pfad/ndern als Gruppenleiter engagieren wollen. 
Bei Interesse meldet euch gerne unter folgender Email-Adresse: 
Vcp.stamm.osterode@gmx.de  oder bei Instagramm: @vcp.stamm.osterode 

Gut Pfad! Megan Achilles

 Danke, für eine Bibel

Anonym wurde in der Kirche eine Bibel als Geschenk 
abgelegt. Wir sagen herzlichen Dank für dieses 
Schmuckstück und werden sie in einer Vitrine im 
Turmmuseum ausstellen. 
Über Herrn Pastor Wulkop erhielten wir weitere 
Bibeln, die er zum musikalischen Gottesdienst am 
1. Weihnachtstag mitbrachte. Einige Besucher haben 
sich daran bedient, die anderen liegen noch zum 
Mitnehmen im Foyer der Kirche. 

Freiwilliges Kirchgeld

Danke sagt die Kirchengemeinde ihren Mitgliedern für die Zahlung des 
Freiwilligen Kirchgeldes 2024. Es kamen 4.279,66 € zusammen, die wir - 
wie angesagt, dritteln: für die Pfad/nder, die Überarbeitung der Beleuch-
tung in der Kirche und die Kirchenmusik.

Ehering gefunden

Wer vermißt einen Ehering. Es wurde ein Ring in der Kirche gefunden. Bit-
te melden im Ev. Gemeindebüro: Tel. 90 19 31 

Bäume wurden eingekürzt

Die drei Linden auf dem Schloßplatz mussten eingekürzt werden, da immer 
größere Äste abbrachen. Eine Osteroder Firma hat die Arbeiten durchge-
führt.

Texte, wenn nicht anders genannt: Wilfried Schröter

Survivaltour?
Superintendent Jan von Lingen 
erzählte bei der Vesperkirche von 
der Klettertour durch die Kirche, 
die sie früher als Kinder machten

 … zur Empore, 
in die Fürstenloge, 

von ganz oben auf das 
Tonnengewölbe und dann 

zum Turm. 

Der Ortskirchenvorstand prüS 
nun, ob dieser Weg als „Survival-
tour in der Kirche“ ab April ins 
Besichtigungsprogramm 
aufgenommen wird. 
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Zum Guten Hirten

Kirche Zum Guten Hirten
Im Strange 26 b

Pastor
Sascha Joseph Barth
Kontaktdaten siehe Seite 40

Ev. Gemeindebüro Osterode
Bürozeiten s. Rückseite S. 40
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Gemeindebüro
Im Strange 26c 
Andrea Tilch, Tel. 7 16 84
Mi. und Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr

Ortskirchenvorstand
Alexander Kohlrausch, Tel: 68 00
Neda Morgenstern, Tel. 5 05 37 67

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Alexander Kohlrausch, Tel: 68 00
Neda Morgenstern, Tel. 5 05 37 67

Organist
Friedel Daprà, Tel: 53 09

Küsterin 
Dagmar Dietrich, Telefon 26 72
d.dietrich1959@web.de

Kindergarten
Janina Schwob
Tel: 29 85
www.kiga-oha.de
KTS.Zum-Guten-Hirten.
Osterode@evlka.de

Zeig Dich - Trau Dich -

Durch meine Tätigkeit im Krankenhaus bin ich dem Schicksal häu/g 
sehr nahe.
Freud und Leid liegen oS dicht beieinander.
Die viel gestellte Frage nach dem – Warum? - bleibt ihre Antwort schuldig 
und VerzweiYung und Trauer bewegen uns zutiefst.
Nicht nur der schwer zu verstehende Verlust eines geliebten Menschen ist 
für uns kaum tragbar, auch eine schwere Erkrankung oder eine Trennung 
von Partnerin/Partner stellen uns vor große Lebenshürden, welche viel zu 
hoch erscheinen.
In schweren Zeiten ist es wichtig, sich Raum und Zeit für Fragen und Trauer 
zu nehmen und die Traurigkeit, die grade unser Leben bestimmt, anzuneh-
men und zuzulassen. VERTRAUE. Vertraue darauf, aufgefangen zu werden, 
im Glauben an Gott und von Menschen, die für Dich da sein werden.
Trau Dich und zeig Dich mit deinem Kummer und deinem Schmerz.
Nimm sie an. Lass den Schmerz zu, er ist grade ein Teil von Dir. 
Gefühle zuzulassen erfordert Mut und Stärke.
Alles im Leben benötigt Zeit – besonders die Tage, die nicht mehr so richtig 
hell werden und von des Schicksals Dunkelheit durchwebt sind.
Irgendwann wirst Du heilen und deine Tränen werden der Ho7nung und 
Zuversicht weichen.

Sylvia Rosenfeld

Unsere Glocken läuten wieder

In der letzten Ausgabe unserer Kirchenzeitung haben wir erklärt, warum 
unsere Kirchenglocken nicht läuten. Jetzt haben wir technische Lösungen 
zu den baulichen Herausforderungen gefunden, so dass wir wieder unsere 
Glocken läuten hören. 
Sie erinnern uns um 8.00 Uhr morgens an den Tagesbeginn, sie bestätigen 
die Mitte des Tages um 12.00 Uhr und läuten den Abend um 18.00Uhr ein. 

Neben dem täglichen Läuten hören wir die Glocken im Rahmen von Got-
tesdiensten, die wir in unserer Ortskirchengemeinde feiern. Den Gottes-
dienstplan /nden Sie hier im „Turm“ und Sie sind herzlich eingeladen, mit 
uns gemeinsam die Gottesdienste zu feiern.

Veda Morgenstern



gelebter Glaube
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Was macht mutig, stark und beherzt? 
Vielleicht gute Gedanken, zugewandte 
und o7ene Menschen und ein gutes 
Gespräch beim gemeinsamen Durch-
kauen eines Nemas; in einer geschütz-
ten Umgebung „einfach mal sein“ kön-
nen? Genau das können Sie /nden bei 
der Tank-Ma(h)l-Zeit am Donnerstag, 
13. März, ab 19.00 Uhr in den 
Räumen rund um den Schlossplatz
in Osterode. 
Diesmal haben Uwe und Andrea Brinkmann das Ne-
ma „einfach – himmlisch?!“  ausgesucht und bringen ei-
nige Infos und schöne Lieder dazu mit.
„Na ja, sooo einfach ist das mit dem Himmel nun doch 
nicht!“ Was ist denn nun wirklich himmlisch? Etwa die 
Kekse, die so lecker duSend aus dem Ofen kommen 
oder gar der Urlaub unter Palmen bei strahlend blauem 
Himmel? Die „Wolke 7“, wenn man wirklich total ver-
liebt ist oder der Frieden, den man im Garten /ndet? 
Schaut man aber in ein Wörterbuch, so hat das Wort 
wohl mehr mit Gott zu tun: „den Himmel betre7end, zu 
ihm gehörend, dort be/ndlich "der himmlische Vater 
der christliche Gott" … von Gott ausgehend, gewirkt;

göttlich, "eine himmlische Fügung".
Also nicht allein Gefühle, sondern 
auch Gottesmacht? Gibt es den Frie-
den auf Erden denn wirklich, den die 
Engel aus dem Himmel den Hirten zu 
gesungen haben oder das Wiedersehen 
nach dem Tod? 
Himmel ist ein Sehnsuchtswort, eine 
Verheißung in der Bibel, dass Gott 
zwar im Himmel aber doch bei uns ist 

– können wir das so denken oder fühlen?
Diese Fragen und Gedanken können Raum /nden aber 
auch neue Perspektiven gesucht und gefunden werden 
im gemeinsamen Nachdenken und Aussprechen. 
Herzlich eingeladen zu diesem o7enen Abend sind 
Neugierige, Fragende, Suchende, Menschen in der 
Rushhour des Lebens… Gerne kann einfach so reinge-
schaut werden, eine Anmeldung per Mail (andrea.
brinkmann@evlka.de) oder Telefon (05522-124410) 
helfen beim Organisieren. Zum Essen gibt es Brot und 
Beläge (Dips, Butter, Wurst, Käse…), kann auch gerne 
mitgebracht werden. 

Andrea Brinkmann

Das war die Vesperkirche: „Alle an einem Tisch- Vielfalt unterm Kirchendach!“
(Fotos mit vielen Eindrücken Snden Sie in dieser Zeitung - schauen Sie mal …)

Für vier Tage im Januar wurde dieses Motto mit Leben gefüllt!
Die Vesperkirche wurde sehr gut angenommen! Die Jacobikirche wurde 
an langen Tischen zum Ort der Begegnung, des Miteinander- Essens, 
Redens, der Musik, der Andacht… Ein Miteinander von Einheimischen 
und Zugewanderten, von Vermögenden und BedürSigen, von Kirchen-
gewohnten und Kirchenskeptikern, von Kindern, Jugendlichen, alten 
Menschen und allen dazwischen… eben „alle an einem Tisch!“

Hier ein paar Bemerkungen von Menschen, die dabei waren:
- Es hat solchen Spaß gemacht, den Leuten die Suppe zu bringen, sie waren so freundlich! (eine mitarbeitende 
Kon/rmandin)
- Es war so ungezwungen! (eine Teilnehmerin, ehrenamtlich in der Kirche tätig) 
- Wieso gibt’s hier kein Bier? (ein Teilnehmer) 
- Die Musik war so klasse! (eine Zuhörerin) 
- Die Deko, mit dem bunten Licht und den Lichterketten, gefällt mir sehr!
- Wir hatten so viel Spaß im Team, es gab keinen Streit (ehrenamtlicher Mitarbeiter)  
- Das Essen war so lecker, das hatte ich so nicht erwartet, so viel Würstchens gibt’s sonst nicht in der Suppe! (eine 
Teilnehmerin)
Meine Gedanken dazu: diese vier Tage werden ausstrahlen und weiterwirken. Genau das Richtige in diesen Zei-
ten. „Miteinander“ nicht nur als Idee, sondern gelebt. Erlebt.
Ein riesiger Dank geht an alle, die viel Arbeit und Liebe in die Vorbereitung und Durchführung gesteckt haben.

Johanna Friedlein

Einladung zum ökumenischen Gottesdienst am 8. Mai: 80 Jahre Kriegsende

Genau 80 Jahre nach dem Ende des 2. Weltkriegs, am 8. Mai, begehen wir diesen wichtigen Tag im Leben unse-
res Landes und so vieler Länder dieser Erde. Am 8. Mai 1945 war endlich die Befreiung vom Nationalsozialismus 
und das Ende des 2. Weltkriegs gekommen.
Wir feiern deshalb einen ökumenischen Gottesdienst. Um 18.00 Uhr in der Jacobi-Schloßkirche.
In dieser Kirche hängt ein Kruzi/x, das französische Kriegsgefangene in Osterode hergestellt haben. Es wird uns 
an die Schrecken des Krieges und den hohen Wert des Friedens und der Versöhnung erinnern.

Herzliche Einladung!     Johanna Friedlein

Tank-Ma(h)l-Zeit „einfach – himmlisch?!“



Bestattungshaus &
Steinmetzbetrieb

GRUNER
• Bestattungsvorsorge

• Ausführung aller
Bestattungsarten___________________

• Solide Grabanlagen
• Nachschri�en

• Bronzetafeln / Stelen
Lasfelder Straße 9

37520 Osterode am Harz
� 0 55 22 - 8 23 88

www.steinmetz-gruner.de
Mit Gefühl und Erfahrung

an Ihrer Seite

Wir sind Ihre kompetenten Ansprechparter 
für Bestattung und Bestattungsvorsorge. 
Gemeinsam gestalten wir einen 
würdevollen Abschied.
Langer Krummer Bruch 19 
www.bestattungshaus-wedemeier.de

Wir sind seit 1892 
in Osterode für Sie da.

Tag & Nacht: 
05522 / 26 93
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-Behandlungspflege 

-Wundversorgung 

-Palliativpflege 

-Grundpflege 

-Hauswirtschaft 

 

 

Scheffelstraße 2-4 

37520 Osterode am Harz 

Tel. 05522/8698084 

Info@pflegedienst-harzvital.de 

Unser Hausnotruf Partner in Sachen Sicherheit! 

Liebe Leser 

unserer Kirchenzeitung!

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, 

die Ihre Person betre7en, 
verö7entlicht werden, 

dann können Sie 
widersprechen. 

Teilen Sie uns das 
bitte an folgende 
Adresse mit: 

Evangelisches 
Gemeindebüro 

Osterode
Redaktion, 

Schloßplatz 3a

Mitteilung des
Hospizvereins Osterode

Das Trauercafé des 
Hospizvereins /ndet in den 

Gemeinderäumen der 
Aegidiengemeinde 

(Aegidienstraße 4) statt.

An jedem 3. Donnerstag
 im Monat, von 

14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Erreichbar sind wir unter den 

nachfolgend genannten 
Telefonnummern:

Tel. 0175 - 7 77 55 84

0 55 22 - 70 80 56



Getröstet 

Versinken die Tage

im dunkelsten Grau

dennoch friedlich

nach vorne ich schau.

Das Ho<en auf Licht

in diesen Tagen

getröstet durch Dich

muß nicht verzagen.

Tanja Wittig

Leben vom Anfang bis zum Ende

Sie sind schon 50 Jahre oder länger miteinander 
verheiratet und möchten zu diesem Anlass einen 
Gottesdienst oder eine Andacht feiern, ganz für sich 
und Ihre Lieben, um Ihr Jubiläum und Ihre Verbindung 
erneut zu feiern?

Dann sprechen Sie uns Sekretärinnen im ev. Gemeinde-
büro Osterode gerne an: Tel. 05522 / 90 19 31 oder
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de.  
Zu diesem besonderen Anlass gibt es auch eine 
besondere Urkunde, unterschrieben von 
Landesbischof Ralf Meister!

Ehejubiläum feiern

Taufen

Micah Scheller 
Emilia Diekmann 

Trauungen

Hochzeitsjubiläum

kirchliche Trauerfeiern

Reinhold Bohnhorst, 76 Jahre 
Gertrud Bremer 
geb. Wacker, 82 Jahre
Frank Brünig, 80 Jahre
Artur Buchholz, 92 Jahre
Hannelore Cracknell, 
geb. Heine, 89 Jahre
Helmuth Eckert, 65 Jahre
Edmund Flackus, 70 Jahre 
Ilse Freye, 93 Jahre 
Hans Gitschmann, 74 Jahre 
Otto Gruhlke, 92 Jahre
Manfred Haberland, 87 Jahre 
Otto Hankel, 89 Jahre 
Ruth Hartmann, 
geb. Borchers, 94 Jahre

Karl-Heinz Jorgowski, 81 Jahre 
Sonja Kassing, 
geb. Grote, 77 Jahre
Hanna Kinast, 
geb. Wöltjen, 95 Jahre 
Johanne Koch,
geb. Schuh, 93 Jahre 
Helga Körner, 
geb. Kilian, 101 Jahre  
Dipl.-Ing. Jürgen Lange, 93 Jahre 
Heide Ludwig. 84 Jahre 
Hanna Mackensen, 93 Jahre
Ruth Manger, 
geb. Welle, 94 Jahre  
Walter Meiselbach, 86 Jahre 
Gustav Mellinghausen, 82 Jahre 

Manfred Mühl, 85 Jahre
Gudrun Oppermann, 84 Jahre 
Peter Petersen, 82 Jahre
Helmfried Reimer, 83 Jahre
Christa Rieke, 
geb. Bork, 82 Jahre 
Marta Schönfelder, 
geb. Templin, 88 Jahre 
Wilhelm Sindram, 87 Jahre
Erika Utrata, 
geb. Igel, 84 Jahre 
Petra Wahle, 
geb. Bertram, 57 Jahre
Helga Weigelt, 73 Jahre
Irene Wilhelm, 
geb. Köppe, 82 Jahre 

Stand 17.01.2025 
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Alle Namen Snden Sie in unserer Printausgabe!



Kirchenkreiskantor
Jörg Ehrenfeuchter, Tel. 0 55 21 - 85 58 62

Kreisposaunenwart
Andreas Bücher, Tel. 7 61 71

Diakonie-/ Sozialstationen Westharz gGmbH:
GeschäSsführer: Ralph Geising
Schloßplatz 2, Tel. 5 02 69-0 

Diakonisches Werk
Schloßplatz 3a
Kirchenkreissozialarbeit: Tel. 90 19 81
dw.osterode@evlka.de
Susanne Mende, Dana Brömme, Termine n. tel. Vereinbarung
Flüchtlingssozialarbeit: Tel. 90 19 19
Yuechtlingssozialarbeit.dw.harzerland@evlka.de

Diakonie-/ Sozialstation Osterode
Sarah Kummerow, PYegedienstleiterin
Schloßplatz 2, Tel. 90 58-0

Fachstelle für Sucht u. Suchtprävention
Schloßplatz 3a - Tel. 05522-90 19 69
Email: mail@suchtberatung-osterode.de
www.suchtberatung-osterode.de

St. Jacobi Wohnen und PYegen gGmbH
Wolfgang Lautenbach, Einrichtungsleiter
Fuchshaller Weg 10, Tel. 90 91-0

Siebenbürgen Altenheim
Jessica Zietz, Altenheimleiterin 
Siebenbürgenweg 1, Tel. 90 12-0

Altenheim-Seelsorgerin im KK Harzer Land
Pastorin Elsbeth Groh
Tel. 9 54 19 43

Notfallseelsorge: Tel. 112

Telefonseelsorge, Freecall: 0800 - 11 101 11

Evangelische Lebensberatung Göttingen
Schillerstr. 21, Göttingen, Tel. 0551- 5 17 81 20

Agape-Rumänienhilfe
Rollberg 11, Tel. 05522-86 89 600
Altkleider-Annahme: Mo-Fr 9.30-14.00, Do 14.00-18.00 Uhr

Internationaler Tre7 , StarQ für Menschen
Schlesische Str. 11a, Tel. 3 15 70 90

Ambulante Hilfe für Wohnungslose
Abgunst 15, Tel. 66 61

Hospizverein Osterode
Herzb.Str. 28b, Tel. 708056, Handy: 0175 77 75 584 
Bürozeiten: Mo. 16.30 - 18.30 Uhr
Trauercafé des Hospiz-Vereins s. Seite 38

Evangelisches Gemeindebüro Osterode (EGO)
mit den Ansprechpartnerinnen 
Bettina Haberer, Stefanie Pühn, Kornelia Koch
Schloßplatz 3a, 37520 Osterode am Harz
Tel. 05522 - 90 19 31 (AB)
Email: ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Ö7nungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag 10.00 - 12.00 Uhr, 
Donnerstag nur am Nachmittag: 15.00 - 17.30 Uhr

Evangelisch-lutherisches Pfarramt Osterode
Pastor Sascha Joseph Barth
Tel. 90 19 78, sascha.barth@evlka.de
Pastorin Johanna Friedlein
Tel. 50 66 115, johanna.friedlein@evlka.de
Pastor Rolf Wulkop
Tel. 0179 120 23 61, rolf.wulkop@evlka.de

Gesamtkirchenvorstand
Hannelore Oberländer (Vorsitz) Tel. 0160 – 7937461
Neda Morgenstern (stellv. Vorsitz) Tel. 5 05 37 67

Evangelischer Jugenddienst
Iris Fahnkow, Diakonin
Mo.-Fr. 9.30 – 16.00 Uhr, 
Jugendhaus, Marienvorstadt 31, Tel. 91 96-89

ÜBERGEMEINDLICHE EINRICHTUNGEN
Kirchenamt Northeim
Bahnhofstr. 29a, 37154 Northeim, Tel. 05551-97 89-0
Kassenstelle Osterode, Schloßplatz 3a, 2. OG, Raum 302
Ö7nungszeiten: Montag 9.00 - 11.30 Uhr, 
Mittwoch 9.00-12.00 Uhr, Donnerstag 13.00-16.00 Uhr

Superintendentur
Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng
Schloßplatz 3a, Tel. 90 19-32
www.kirche-harzer-land.de

Evangelischer Kindergarten Zum Guten Hirten
Im Strange 26 a, Tel. 29 85
KTS.Zum-Guten-Hirten.osterode@evlka.de

Evangelischer Kindergarten Kreuzkirchengemeinde
Erfurter Weg 1, Tel. 7 13 16
KTS.Kreuzkirche.Osterode@evlka.de

Schulpfarramt BBS 1
Pastor Horst Reinecke
Neustädter Tor 1/3, Tel. 05522-50 65 240 
horst.reinecke@evlka.de

Schulpfarramt BBS II
Pastorin Susanne Bachmann-Günther,
An der Leege 2b, Tel. 05522-90 930
bachmann-guenther@bbs2osterode.de

Evangelische Jugendhilfe Venito (ehemals StephansstiS)
Pädagogische Leitung Marion Bähr, Tel. 05323 - 887 0
Voigtslust 1, 38367 Clausthal-Zellerfeld

Kontakte in Kirche und Diakonie

„Von Turm zu Turm“ - Kirchenzeitung der Evangelisch-lutherischen Gesamtkirchengemeinde Osterode am Harz
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